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Freitag den 14 April | 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1, April d. J. begonnene neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 


gung jener Etabliſſements 


Aufgabe es ſein ſoll, die Thunlichkeit der Unterbrin⸗ 
in Kiel, ſodann aber den 
Koſtenpunct feſtzuſtellen. Würden die Koſten wie 
vorauszuſehen, ſehr bedeutend ſein, ſo läge darin ſchon 
ein Argument für Freiherrn von Halbhuber, ſich ge⸗ 
gen die Verlegung im Intereſſe der Herzogthümer 
auszuſprechen, denn das Project ſoll auf deren Koſten 


April bis Ende Juni 1865 beträgt für Kra⸗ ausgeführt werden. Die Sache befindet ſich alſo faſt 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu- im Stadium der Vorfrage und die Entſcheidung in 


ſendung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


— — — 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben dem Rittmeiſter in Pen⸗ 
fion Mar Freiherrn von Rolshauſen die k. k. Kämmererswürde 
allergnäpigſt zu verleihen geruht. 7 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 5. April d. J. dem Hülfsämterdirector des Landes⸗ 
gerichtes Laibach Johann Schetina bei feiner augeſuchten Ver: 
ſetzung in den wohlverdienten bleibenden Ruheſtand in Anerkennung 
feiner. vieljährigen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung das gol- 
dene Verdienſtkreuz mit der Krone allerguädigſt zu verleihen gerupt, 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtäl haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 7. April d. J. dem Kanzliſten der Linzer Polizei⸗ 
Direction Gregor Zwick in Anerkeunnug feiner langjährigen ei: 
frigen Dienſtleiſtung den Titel und Rang eines k. k. Polizeicom⸗ 
miffärs allergnädigſt zu verleihen geruht. 5 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 3. April d. J. die Titularpropſtei B. M. V. de 
Hatvan dem Domherrn und Archidiakon des Teiszer Diſtrictes 
am Kalocſaer Erzeapitel Michael Kubinszky allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 29. März d. J. den Domberen des Trieſter Ka⸗ 
thedralcapitels Michael Schwab zum Domſcholaſter und zum 
Schulenoberaufſeher der Dioͤceſe Trieſt⸗Capod'Iſtria allergnaͤdigſt 
zu ernennen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 14. April. 


Aus der Erklärung, mit welcher Baden ſeine 
Abſtimmung über den bairiſch⸗ſächſiſchen Antrag in 
der ſchleswig⸗ holſtein'ſchen Frage motivirte, heben 
wir noch folgende beachtenswerthe Stellen aus: 
Wenn irgend eine letzte Inſtanz zur Entſcheidung ei ⸗ 
ner ſtreitigen Thron Erbfolge der Herzogthümer gefunden 
werden will, ſo wird dieſe nicht in dem hohen Bunde 
und ſeinen richterlichen Organen, auch nicht wol in einem 
Auſträgalgerichte, ſondern ganz allein in den politiſchen 
Factoren des Landes ſelbſt zu ſuchen fein, über deſſen Ge⸗ 


der Vorfrage ſteht noch im weiten Felde. 

Eine Wiener tel. Depeſche der „Schl. Ztg.“ vom 
d. meldet: Oeſterreich iſt gegen die officiell no⸗ 
ifieirte Ueberſiedlung der preußiſchen Flotte, da ſie 
ein Eingriff in das Condominium ſei und die Her⸗ 
ogthümer belaſte. Halbhuber hat ſich für die Nie⸗ 
nz einer den Gegenſtand unterſuchenden En— 
quète⸗Commiſſion erklärt. 

Der „Fr. Poſtztg.“ ſchreibt ihr Wiener officiöfer 
Correſpondent: Herr v. Halbhuber hat wieder einmal 
bewieſen, daß er im Sammthandſchuh eine eiſerne 
Fauſt führt. Der bekannte preußiſche Agent, Land⸗ 
tath Lavergne Peguilhen, der gewiß mit Recht für 
eifrig und geſchickt gilt, war nach den Herzogthümern 
gezogen worden, um wie oſtenſibel angegeben wurde, 
die dortigen landwirthſchaftlich-ſtatiſtiſchen Vereine zu 
reorganiſiren. Er ſetzte aber allzuraſch alle Vorſicht 
bei Seite, jo daß die eigentlichen Ziele ſeiner Thälig⸗ 
keit zu ſehr ans Tageslicht kamen; und da er gar 
ſich beifallen ließ, für ſeine Privatcorreſpondenzen das 
amtliche Siegel der oberſten Landesbehörde zu ver— 
wenden, ſo war es dem öſterreichiſchen Commiſſär 
leicht gemacht, auf ſeine Desavouirung zu dringen. 
So erſchien eine officielle Erklärung des Herrn v. Zed⸗ 
lit, die in den nächſtbetheiligten Kreiſen umſomehr 
Aufſehen erregen mußte, als das Opfer derſelben, 
nämlich jener Herr v. Lavergne Peguilhen, der Gaſt 
des Herrn v. Zedlitz ſelbſt war. Es wird an dieſem 

eiſpiele übrigens ſich hinlänglich gezeigt haben, daß 


e 


der Plan, unter der Hand und ohne Aufſehen propa⸗ſgegen den Piemontismus: 
gandiſtiſch zu wirken, die Herzogthümer reif und Aſſolant, „iſt keine Frage der 


thümern, welche unter der jetzt anerkannten proviſo⸗Inzwiſchen hat auch dieſe bereits die Beſchwerden 
riſchen ſchleswig⸗holſteiniſchen Flagge fahren, von den der einzelnen Mächte über die Verletzungen der Ca⸗ 
däniſchen Conſuln rückſichtlich ihrer dienſtlichen Be⸗pitulationen und Verträge durch die Regierung des 
ziehungen als vollkommen fremd zu betrachten ſind; Fürſten Cuſa unterſucht und durch die Cenfalar⸗ 
daß jedoch die däniſchen Conſuln, falls derartige, agenten in Bukareſt deren ſofortige und gründliche 
unter daͤniſcher Flagge fahrende Fahrzeuge in Zu⸗ Abſtellung kategoriſch verlangen (affen. 
kunft den Beiſtand irgend eines däniichen Gonfulatt; Der „Ruſſiſche Invalide“ widmet der Bewegung 
wünſchen ſollten, davon die Conſuln Preußens und in der polniſchen Emigration einen ſehr ums 
Oeſterreichs zu unterrichten haben werden, und ſichfangreichen Artikel und reaſſumirt ſeine Wahrneh⸗ 
nur im Falle der Zuſtimmung der Letzteren mit der mungen mit folgenden Schlußbemerkungen: „Es 
Erpedition ſolcher Fahrzeuge befhäftigen dürfen.“ ſcheint uns nicht überflüſſig, von Zeit zu Zeit den 
Vorgängen in der polniſchen Emigration unſere Auf⸗ 
merkſamkeit zuzuwenden. Allerdings blickt Europa 
„La France“ erwähnt der Gerüchte, welche überſmit Geringſchäung auf dieſelbe und zeigt ſich auch 
die angebliche Reiſe des Kaiſers nach Algerien im nicht ſehr ſreigebig mit der materiellen Hilfe; auch 
Umlauf ſind. Ohne zu beſtreiten, daß der Kaiſer viel⸗dürfte es der Emigration nicht gelingen, Europa zu 
leicht die Reiſe zu unternehmen beabſichtige, glaubt|feindjeligen Schritten gegen Rußland zu bewegen, fo 
fie doch behaupten zu dürfen, daß die Nachricht einesflange es das Intereſſe der Regierungen ſelbſt nicht 
algeriſchen Blattes, Prinz Murat ſei nach Algier ge- gebietet. Sollten jedoch die Verhältniſſe fi) derart 
gangen, um die Vorbereitungen zur Ankunft des Kai⸗geſtalten, daß ein feindſeliges Vorgehen gegen Ruß⸗ 
ſers zu treffen, durchaus unbegründet iſt. Es ſeienſland Vortheile verſpräche, fo fände Europa zu jeder 
überhaupt noch gar keine Vorbereitungen in dieſer Zeit an der polniſchen Emigration ein gefügiges 
Richtung getroffen worden. a Werkzeug. Zu dieſer Ueberzeugung führt ſchon der 
Frankreichs Sympathieen für Italie nfümſtand, daß das europäiſche Publieum ſich jo bes 
und den revolutionären Einheitsſtaat waren niemalsſreitwillig zeigt, allen von der polniſchen Revolutions⸗ 
ſo groß, als uns die ganze piemontfreundliche Preſſe Partei gegen Rußland vorgebrachten Verleumdungen 
einreden wollte. Gewiß gibt es in Frankreich einigeſein Ohr zu leihen. Ein weiterer Beweis liegt da⸗ 
Sympathien für Oeſterreich. Stärkere Aſpirationenſrin, wie ſehr man ſich Mühe gibt, die polniſche 
findet man für eine Reſtauration der vertriebenen Frage, welche gar nicht eriftirt, zu galvanifiren, nur 
Fürſtenhäuſer, die ſtärkſten, begreiflicher Weiſe, fürſum im Publicum Sympathien zu wecken, das ſich 
den Papſt. Alle dieſe Nüancen find gegen den ita⸗ſonſt um die Sache gar nicht kümmern würde.“ Mit 
lieniſchen Einheitsſtaat. Nun aber kommt noch eine Hinweiſung auf die Auslaſſungen einiger franzöſiſchen 
neue ſehr zahlreiche hinzu, oder vielmehr es bekommt Blätter bemerkt weiter der „Invalide“: „Mit all' 
noch eine andere, welche bisher kein Organ hatte, dieſem Wortſchwall bezweckt man eigentlich nur, da⸗ 
plötzlich Stimme. In der „Epoque“ (dem neuen mit während der jetzigen Berathungen im geſetzge⸗ 
von E. Feydeau begründeten Blafte) ſchreibt Alfr. benden Körper einige Worte über Polen gehört wer⸗ 
Affolant, ohne alle Sympathie für den Papſt oder den. Gerade dieſe Vorgänge beweiſen jedoch, wie 
die Reſtauration eine Reihe von ſcharfen Artikelnſunredlich es Europa mit dieſer famoſen polniſchen 
Die Politik“, ſagt Frage ji 
Sympathie und derſkeinen Si 


9 2 1 855 keine Bedeutung und 
ee W Be 1 7 * 
mürbe zu machen für die Einführung preußiſcher Antipathie, ſondern die Kunſt, die Gerechtigkeit mit hat ſeine Sache für immer verſpielt und feine 5 unſt, 


Staatseinrichtungen, eben doch nicht wohl durchführ- dem Intereſſe in Einklang zu bringen. Nun erlaubt/fein Lug und Trug kann was nützen. Keinem ver⸗ 


bar iſt. 
Wie man aus Berlin ſchreibt, hat das (preußi⸗ 


uns die Gerechtigkeit nicht, Oeſterreich anzugreifen, nünftigen Menſchen kommt mehr in den Sinn, Po⸗ 
das uns kein Uebel zugefügt hat, und das Anterefie len wieder herzuſtellen. Mit all dieſen Demonſtra⸗ 


ſche) Oberkommando in Schleswig- Holſtein, Frankreichs will, daß Oeſterreich mächtig genug ſei, 
ohne Zweifel auf Andringen Oeſterreichs, die Wei- um den Ruſſen den Weg nach Conſtantinopel zu ver⸗ 


Beziehungen zwiſchen den deutſchen Großmaͤchten 
durchaus keine Gefahr laufe, durch die letzte Bun⸗ 


für die Italieniſche Einheit kämpfen, deſſen wohl 
überzeugt ſein: „Der erſte Act des geeinigten Ita⸗ 


ſchicke verfügt werden fol, und es werden dieſe auf Grund wiſſe, daß man in Wien keine Veranlaſſung finde, uber gewiß beachtenswerth.) 


des beſtehenden Staatsrechtes zu entſcheiden haben. Die 
Aufgabe des hohen Bundes könne allein dahin gehen, für 
den regelmäßigen Verlauf dieſer hausgeſetzlichen und ver- 
faſſungsmäßigen Thätigkeit von Agnaten und den Stän⸗ 
den beſorgt zu ſein. Nach dem Ergebniß derſelben, würde 
der Bund noch bei Annahme des herzoglichen Geſandten 
hervorzutreten veranlaßt ſein dürfen. Schleswig - Holftein, 
ward gleich ein opfervoller Krieg um dasſelbe gekämpft, 
iſt dennoch kein erobertes, es iſt ein befreites, zu ſeinem 
Rechte gebracktes Land. Wie groß die Pflicht der Danf- 
barkeit auch ſei, welche für deſſen Fürſten, welche für die 
Bevölkerung der Herzegthümer, welche für Deutſe land aus 
den Erfolgen der preußiſchen und öſterreichiſchen Truppen 
erwachſen iſt — die dem Rechte des Landes entſprechende 
Ordnung der Geſchicke der Herzogthümer bleibt nicht wer 
niger die einzig mögliche Löſung. Auf Grundlage derfel- 
ben mögen ſich die Einrichtungen verwirklichen, welche im 
Intereſſe der Sicherheit der deutſchen Gränzen im Norden 
zur Entwicklung einer kräftigen Marine und für Ausbil, 
dung der Verkehrsverhältniſſe zu Land und See getroffen 
werden müſſen. Wenn ein die Summe dieſer Einrichtun- 
gen formulirender ſachgemäßer und billiger Vorſchlag durch 
eſde hohe Regierungen von Oeſterreich und Preußen an 
die letztentſcheidenden politiſchen Factoren der Herzogthümer, 
Fürſt und Stände, gelangt, ſo wird deren Zuſtimmung 
nicht zweifelhaft ſein, und auch die hohe Bundesverſamm⸗ 
lung dürfte keinen Anſtand nehmen, der Abrede der beiden 
hohen Regierungen ſich anzuſchließen.“ 

Wir haben bereits gemeldet, daß Preußen die 
Verlegung der preußiſchen Marine⸗Etabliſſements von 
Danzig nach Kiel ernſtlich beabſichtigt. Den neueſten 
Nachrichten zufolge, hat der preußiſche Commiſſär 
nunmehr ſeinen öſterreichiſchen Collegen gegenüber die 
Sache zur Sprache gebracht, und Freiherr von Halb- 
huber in dieſer ſchwierigen Angelegenheit wieder ein⸗ 
mal den feinen Tact gezeigt, den ſeine Geſchäftsfüh⸗ 
rung ſchon wiederholt zu bewundern Gelegenheit gab. 
Er ertheilte nämlich vorläufig nur feine Zuftimmung 


zur Einſetzung einer techniſchen Commiſſion, derenſdatirt, ordnet an, daß Fahrzeuge aus den Herzog (Geſandten-⸗Conferenz in Conſtantinopel verwieſen. nothleidende Gemeinden gegen Rückzahlung in 


Verletzung, Schmälerung oder Ignorirung des öfter: 
reichiſchen Mitbeſitzrechtes ſich zu beſchweren. Es 
gelte vor Allem, die Empfindlichkeit Oeſterreichs in 
Bezug auf deſſen Mitbefigrecht zu ſchonen, das man 
in Wien als ein werthvolles Preſſions-Document für 
die Zukunft betrachte; ein Deplacement Oeſterreichs 
in Bezug auf ſein Beſitzrecht in den Herzogthümern 
durch etwaiges preußiſches Vorſchreiten werde die Si— 
tuation zu einer peinlicheren machen, als ſie je durch 
die Hauptfrage ſelbſt werden könne. 

Das Kieler Telegramm der „N. fr. Pr.“: „Ein 
an den König Wilhelm adreſſirtes Proteſt-Handſchrei⸗ 
ben des Herzogs von Auguſtenburg hat Se. Majeftät 
unerbrochen zur reſſortmäßigen Erledigung Herrn v. 
Bismarck übergeben. Herr v. Bismarck droht dem 
Herzog mit Verfolgung wegen Bruchs des Fahnen⸗ 
eides“, iſt nach dem „Alt. M.“ in allen Theilen eine 
muͤßige Erfindung. 

Nach der preußiſchen miniſteriellen „Prov.⸗Corr.“ 
haben die mit dem Vorbericht im Kronſyndicat 
beauftragten Rechtsgelebrten ihre Arbeiten beendet. 
Den Bericht über Lauenburg hat Homeyer bereits 
dem Juſtizminiſter übergeben; den Bericht über 
Schleswig « Holftein wird Heffter nächſtens einreichen. 
Sobald die Mitglieder des Kronſyndieats von den 
Berichten Kenntniß genommen haben, wird eine ges 
meinſame Berathung ſtattfinden. 5 g 

In den „Hamburger Nachr.“ war eine Wiener 


Die parlamentariſche Kriſis in Portugal ſcheint 
mit einer Kriſis im Lande ſelbſt in Verbindung zu 
ſtehen; denn auf verschiedenen Puncten des Landes 
find, wie aus Liſſabon berichtet wird, Unruhen aus: 
gebrochen die namentlich in Macedo de Cavailleros 
ſehr ernſter Art fein ſollen. In der putirtenkam⸗ 
mer hat der Miniſter des Innern vor Vertagung der⸗ 
ſelben noch erklärt, daß er dem Civilgouverneur des 
dortigen Diſtriets Befugniß gegeben babe, zur Auf⸗ 
rechthaltung der Ruhe Militär kommen zu laſſen, 
und ein Detachement befindet ſich bereits auf dem 
Marſche. Leider aber ſcheint auch in der Armee kein 
guter Geiſt zu herrſchen; wenigſtens theilt das „Jour⸗ 
nal de Commercio“, wie erwähnt, mit, daß in einem 
nach Vendas Novas beorderten Artillerie-Detachement 
eine Meuterei ausgebrochen war. 

Einer Depeſche aus Liſſabon vom 10. April 
zufolge, hatte der König den Marquis Sa da Ban⸗ 
deira zu ſich beſchieden, um ihn mit der Bildung. eis 
nes neuen Cabinets zu beauftragen. 

Eine Depeſche der „Patrie“ aus Liſſabon vom 
9. April meldet: „Der Gouverneur vo 
nicht deshalb abgeſetzt worden, weil er auf die Unions⸗ 
ſchiffe batte feuern laffen, als dieſelben die Richtung 
nach der Barre zu einſchlugen, ſondern weil er das 
Feuer noch fortgeſetzt hatte, als dieſelben ſchon auf 
der Rückfahrt nach Liſſabon begriffen waren. 


tionen wird nichts anderes erreicht, als in dem un⸗ 
glücklichen Lande Hoffnungen zu erregen, die ihm 


jung erhalten, ſeine Maßregeln, jo weit dieſelben nichtſlegen; vor Allem aber will es, daß Italien nichtſnur verderblich werden müſſen. Es gibt nichts ohn⸗ 
rein militäriſch dienſtlicher Natur, nur in Gemäßheit mächtig genug werde, um uns Verlegenheiten im mächtigeres als die polniſche Revolutionspartei an 
der Verfügung der oberſten Givilbehörde zu treffen. Mittelländiſchen Meere bereiten zu können. Mögen und für ſich, doch kann fie, als Werkzeug in den 

Die neueſte Wiener Correſpondenz der „B.⸗H.“ „Opinion nationale“, „Siöcle“, „Temps“, „JournalſHänden Anderer, gefährlich werden und von der Seite 
weiſt aufs neue darauf hin, daß der Charakter der des Débats“ und alle Journale, welche fo beharrlichſwird es nicht überflüflig fein, fie im Auge zu ber 


halten.“ 


Der „Köln. Ztg.“ zufolge hat Fürſt Gerezakow 


desaction alterirt zu werden, wenn nur Preußen ſeinſliens wird die Allianz mit den Feinden Frankreichs ſan alle Repräſentanten Rußlands im Weiten Europa's 
Verhalten in den Herzogthümern darnach einzurichtenſſein. Blind der, welcher es nicht ſieht!“ (Das iſtſein Rundſchreiben erlaſſen, worin dargeſtellt wird, 


daß wegen der in Warſchau neuerlich wieder erfolgten 
Verhaftung von Emiſſären eine Milderung der gegen 
Polen angewendeten Maßregeln noch nicht vorgenom⸗ 
men werden kann. Gleich im Eingange der Depeſche 
werde jedoch betont, daß Rußland die Angelegenheiten 
Polens als eine innere Frage betrachte. 


Die in Berlin verſammelte General⸗Conferen 
des Zollvereins, ſchreibt die „N.⸗3.“, bat ſich zunächſt 
mit der definitiven Fe ſtellung des Tarifs beſchäftigt, 
in welchen, abgeſehen von einigen redaetionellen und 
wenigen unbedeutenden ſachlichen Aenderungen, noch 
die mit Frankreich in dem Protocoll vom 14 Dezem⸗ 
ber vereinbarten Abänderungen (Eiſenbahnwagen, Bier) 
aufzunehmen waren. Der Tarif iſt durch ein Pro⸗ 
tocoll vom 8. d. nunmehr definitiv feſtgeſtellt und 
wird dem Abgeordnetenbauſe in der erſten Sigung 
nach Oſtern zur Genehmigung vorgelegt werden. Spaͤ⸗ 
teſtens am 5. Mai iſt der Tarif zu publiciren, weil 
er am 1. Juli in Kraft treten ſell. Es ſell bei dies 


n Belem iſtſſer Gelegenheit zugleich feitgeftellt worden ſein, daß 


mit dem J. Juli ſofort die definitiven Tarifſätze in 
Kraft treten ſollen, wozu bekanntlich das Abgeordne⸗ 
tenhaus bereits eine eventuelle Genehmigung er⸗ 
theilt hat. 


Briefe aus Madrid berichten, daß das Mint: 


Correſpondenz enthalten, derzufolge die däniſche Re- ſſterium Narvaez beabſichtige, den gegen die Preſſe ge— 
gierung in einer Circularnote den däniſchen Conſulnſrichteten Geſetzentwurf zurückzunehmen. Sämmtliche 
im Auslande die Weiſung ertheilt haben ſollte, ſchles⸗ Journale der Hauptſtadt Juden die Regierung in dies 
wig⸗holſteiniſche Unterthanen, welche ihren Beiſtandſſem Entſchluſſe zu beſtärken. 

wünſchen, an die Conſuln der verbündeten Mächte, Fürſt Cuſa, ſchreibt man dem „Dresd. Journ.“ 
zu verweiſen, jedoch dürften ſie kein Bedenken hegen, von Wien, hat es verſuchen wollen, mit Oeſterreich 
in den Fällen zu interveniren, in denen Schiffe aus in Separatverhandlungen zu treten. Die öſterreichi⸗ 
den Herzogthümern unverändert unter däniſcher Flaggeſſche Regierung hat es jedoch nicht für angemeſſen er⸗ 
fahren. Dieſe Angaben find unrichtig. Das frag- achtet, auf ſolche Verhandlungen einzugehen, ſondern 
liche däniſche Cireularſchreiben, welches vom 20. Märzlden Fürſten an feine ſuzetäne Macht, ſowie an die 


r Krakau, 14. April. 
Um den aus Anlaß der vorjährigen ungenügenden Erute 
vom Nothſtand bedroheten Gegenden unſeres Kronlandes 
eine nachhaltige Hilfe angedeihen zu laſſen, haben Se. Ma⸗ 
jeſtät unſer allergnädigſter Kalſer aus Allerhoͤchſter Gnade 
Sr. Excellenz dem Hrn. Statthalter FM. Freiherrn von 
Paumgartten die namhafte Summe von 80.000 fl. 8. W. 
zur Verfügung zu ſtellen geruht, damit aus derſelben nach 
dem ſich ergebenden Bedarfe unverzinsliche Saen 


Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit. [tions⸗Nebeneinkommens erſt bei dem wirklichen Ein⸗ 

31. Iſaak Silberzweig, Mehlhändler, 29 J. alt, ausſtritte des Wittwenfalles und des Penſionsgenuſſes 
Wiszniez, zu 2 monatl. ſchwerem Kerker, verſch. durch zwei⸗ erhoben, und muß, wenn die Caution nicht von eis 
nem der Eheleute, ſondern von einer dritten Perſon 
gelegt worden, in beiden Fällen die Zuftimmung der 
etreffenden Gatten, beziehungsweiſe der Wittwe, zu 
der Erhebung der Caution beigebracht, allfällige An⸗ 
ſtände aber müſſen vorläufig im ordentlichen Rechts- 
wege ausgetragen werden. Die in dem $. 6 der 
Vorſchrift über die Heiraten in der k. k. Land⸗Armee 


gen, mit Schluß des Jahres 1866 beginnenden Raten Ludwigbahn erleichtern. Dem diesfälligen Referat wäre wün⸗ 
verabfolgt werden. ſchenswerth, eine Abſchrift vorerwähnter Eingabe an das 
k. k. Finanzminiſterium beizulegen, wann es dem k. k. Han⸗ 
Dem uns am 13. April zugekommenem Protocoll derſdelsminiſterium nach Beſtätigung der Kammer überſchickt maliges Faſten in jeder Woche. — 32. Herrſch Manhei. 
Sitzung der Krakauer Handels. und Gewerbekammer würde. 3. Als Linie, die für jetzt minder dringlich, immer mer, Ladendiener, 20 3. alt, aus Wiszniez, zu 2 monatl. 
vom 11. Januar 1865 entnehmen wir folgendes; Zu Di⸗ jedoch für den Handel wünſchenswerth, wird vorgeſchlagen ſchwerem Kerker, verſch. durch 2 mal. Faſten in jeder Woche. 
rectoren der Eseompte⸗Bank wurden erwählt die Herren die von Bielitz in Schleſien über Biala, Lodygowice, Slemien, Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und 
Vincenz Wolff, Vincenz Kirchmayer, Jul. A. John, The- Sucha, Maköw, Jerdanöw, Spytkowice in Galizien, Pod⸗ f Ordnung. ; 
odor Baranowski, Johann Niklewiez; zu Cenſoren aus dem wilk und Piekielnik in Ungarn, dann über Szaflary in 33. Leiſer Mehl, Eierhändler, 28 J. alt, aus Wisz ⸗ 
Kaufmanns ſtande die Herren Ferd. Baumgardten, Nik. Ja. Galizien, Jurgow und Landok in Ungarn bis Käsmark, nicz, zu 1 monatl. ſtrengem Stockhausarreſt. rk. 
wornicki, Joſ. Jahn, Ed. Fuchs (Chriſten), Sal. Deiches, eigentlich nach Bela in der Zips, alſo dem Berührungs“ Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und enthaltene Beſtimmung, wonach, die im Genuſſe von 
Alb. Mendeisburg, Sale Kaufmann, J. L. Rittermann punct mit der oben erwähnten Zweigbahn Palocsa-Iglo, Vorkehrungen, Maria ⸗Thereſien⸗Ordens⸗Penſionen ſtehenden Offi⸗ 
(Siraeliten), aus dem Gewerbeſtande die Herren Th. Ba- mit den Zweigbahnen a) von Todygowiee über Saybuſch 34. Stanislaus Wnef, Grundbeſitzer, 70 J. alt, aus eiere die Nachweiſung der ſyſtemmäßigen Neben⸗Ein⸗ 
ranowski, St. Armatys, Ad. Poller, Mor. Paris, (in der nach den Hüttenwerken in Obszar und Görka wegierska, Subkowice, im Rechtswege zu 48 ſtünd, im Gnadenwege künfte bei ihrer Verehelichung nur inſoferne zu leiſten 
„Kr. 3.“ ſeiner Zeit gemeldet). An Stelle des Grafen Pb) von Szaflarp (oder ſonſtigem nahen Punct) nach Za⸗ zu 14 ſtünd. Arreſt. — 35. Stanislaus Jakala. Grund. haben, als dieſe ihre jährliche Ordenspenſion überſtei⸗ 
Joh. Zaluski wurde zum Seeretär Dr. u. j. Ferdinand kopana. Die Länge der Linie Bielitz-Zodygowice⸗ Szaflary⸗ wirth, 39 J. alt, aus Toporzysko, zu 4tägig. Stockhaus⸗ gen, wird dahin abgeändert, daß, wenn in Hinkunft 
Joſ. Weigel, bisher Univerfitätsjecretär erwählt (gleichfalls Bela würde beiläufig 24 Meilen, der Zweigbahnen Fody⸗ arreſt. — 36. Roſalia Hankus, Tiſchlergattin, 20 J. alt, ſtatt der ſonſtigen Sicherſtellung des Neben⸗Einkom⸗ 
feiner Zeit gemeldet). In der Fortſetzung der Sitzung vom gowiee⸗Saybuſch⸗Obszar⸗Gorka wegierska 2 Meilen und aus Kenty, ab inst. losgeſprochen. — 37. Agnes Och⸗ſimens die Maria⸗Thereſien⸗Ordens⸗Penſion gewidmet 
l4ten Januar wird der neue Secretär der Kammer Szaflary. Zakopana ebenfalls 2 Meilen betragen. An tech⸗fmanska, Grundwirthin, 33 J. alt, zu Stäg. Arreſt, im werden will, von dem Ehewerber ſtets ein ſolches 
vorgeſtellt, die beſchließt den bisherigen Stellvertreter H. ſuiſchen Schwierigkeiten wären hier der Uebergang über die Gnadenwege nachgeſehen. er, 38. Jacob Gluch, Grund. Neben⸗Einkommen auszuweiſen iſt, welches mit Hin⸗ 
Lad. Donheffer in der proviſoriſchen Function bis zum 15. Hauptbergkette zwiſchen Jurgow und Landok in der Zips wirth, 28 J. alt, aus Trzebinia, und — 39. Flor. Gluch, zurechnung der ſeiner künftigen Ehegattin für den 
März zu belaſſen, während deſſen Dr. Weigel in Wien ſich und zwei kleinere zwiſchen Slemien und Sucha, ſowie zwi- Grundwirth, 75 J. alt, aus Trzebinia, zu Stäg. Arreſt. Wittwenfall gebührenden Ordens⸗Penſions⸗Hälfte, dem 
mit Verfahren und Thätigkeit der Handelskammern, den ſchen Spptkowice und Podwilk zu überwinden. Die Zweck“ Wegen uebertretung der Kundmachung vom 28. ffür ſonſtige W in gleicher Charge und Ei⸗ 
Handels- und Gewerbsſchulen, ihrer Lehrmethode und ande- mäßigkeit der Linie erörtert das Werk: „Schilderung der Februar 1864. genſchaft vorge chriebenen Neben⸗Einkommen entſpricht. 
ren Anſtalten der Art ıc. vertraut macht. Auf die Auf- Culturs. und Bevölkerungsverhältniſſe, zudem des Handels,, 40. Franz Lesniak, Schloſſer, 22 J. alt, aus Sucha, Zufolge a. h. Entſchließung Sr. Majeſtät vom 26. 
forderung der k. k. Statthalterei-Commiſſion, dem hieſigen der Verkehrsmittel und der vornehmlichſten Induſtriezweigeſzu 2 tägigem Stockhausarreſt. — 41. Adalbert Sumera, März 1865 haben bei der Adjuſtirung der Hufarenregimen- 
k. k. Landesgerichte Beiſitzer für die Handelsgerichte und im Großherzogthum Krakau und den weſtlichen Kreiſen Grundwirth, 32 J. alt, aus Sucha, und — 42. Mathias ter der Leibgürtel, bei jener der Uhlanenregimenter die 
Senate 1. Inſtanz namentlich vorzustellen, wird beſchloſſen, Galiziens während der Jahre 1854, 1855, 1856 und] Korezak, Grundwirth, 40 J. alt, aus Sucha, je zu 2täg. Leibbinde und der Renvers zur Uhlanka ſowohl bei den 
vorher über die Zahl ſolcher die Anfrage zu ſtellen. Der theilweiſe auch 1857“, das 1861 auf Koſten der Kammer Stockhausarreſt. — 43. Leonore Habuszungtka, Privatbeam⸗ Offieieren als auch bei der Mannſchaft zu entfallen, und 
hieſige Kaufmann H. Eduard Fuchs nimmt das Amt eines gedruckt, ſchon vorher, im December 1860, als amtlicher ſtensgattin, 36 J. alt, aus Krakau, zu 4 wöchentl., im Gna⸗ bei den erſten zwölf Huſarenregimentern der für die Huſa⸗ 
ſtellvertretenden Mitgliedes an. Es wird der Entwurf Bericht dem k. k. Finanzminiſterium vorgelegt worden war.[denwege zu 14 tägig. Arreſt. — 44. Caſimir Kozkowski, venregimenter Nr. 13 und 14 vorgeſchriebene ſchmale Kar- 
der Antwort mitgetheilt, welche die Wiener Kammer im Beſonders wäre ſie beſtimmt, das fo nöthige Roheiſen aus Schänker, 64 J. alt, aus Opatowice, in Coneurrenz mitſtuſchriemen ſammt Kaſten für die Offieiere eingeführt zu 
Namen der öſterr. Handelskammern an die engliſchen in Betreff Ungarn den galtziſchen Eiſenhütten zuzuführen, die, größ- der Uebertretung der Kundmachung vom 29. Febr. 1864 werden. 5 
der Einführung der Handelsfreiheit zu richten beſchloſſen, tentheils an dieſer Linie gelegen, zur Fabricirung des durch Beherbergung ausweisloſer Fremden, zu 8 täg. Arreſt.“ Der Leichnam des Fürſten Carl Liechtenſtein 
zu welcher Zuſätze und Aenderungen vorgeſchlagen werden Schmiedeeiſens faſt ganz an jenes gewieſen find, deſſen— 45. Bernhard Woll, Gutspächter, 39 Jahre alt, aus wurde geſtern Vormittags 10 Uhr mittelſt Separat⸗ 
können, inſoweit ſie den Hauptgedanken, d. i. Vertagung ei⸗ Einfuhr auf der Achſe von der weiten Zips jetzt die Pro⸗ Schleißheim in Baiern, zu 25 fl. Geldſtrafe. — 46. An zugs der Nordbahn von hier nach Branowitz uber⸗ 
ner unbeſchränkten Handelsfreiheit für jetzt, nicht antaften. duction des Eiſens wegen der hohen Transportkoſten un-|ton Jesiawski, Grundwirth, 26 J. alt, aus Konczyska, zu führt. Von dort geſchieht der Weitertransport über 
Die Krakauer Handels- u. Gewerbekammer, welche in Erwä- gemein vertheuert und fo den Producten die Concurrenzſ2 täg. Arreſt. — 47. Franz Solakowski, Rauchfangkehrer, Pohrlitz, Schemniß und Gufichig, die Beſitzungen 
gung, daß das überwiegend ackerbautreibende Galizien zu mit den vortheilhafter bedachten auswärtigen Hüttenwerken 22 J. alt, aus Igowice, zu 24 ſtündigem Stockhausarreſt. des Verſtorbenen, nach Krumau, wo die Beisetzung in 
leichterem Verkauf ſeiner Rohproducte und wohlfeilerem Im. faſt unmöglich macht. Auch hier wäre die eventuelle Beile — 48. Matthäus Sobol, Grundwirth, 81 J. alt, aus der Familiengruft erfolgt. Die Leiche begleiteten die 
port ausländiſcher Waaren die Handelsfreiheit wünſchen gung des erwähnten Werkes bei der Ueberſendung des Be- Olszowa zu 1täg. Stockhausarreſt. — 49. Abla Stiel, Sohne, Fürſten Rudolf und Carl Edmund Liechten⸗ 
müſſe, dieſe Anficht der Wiener Handelskammer nicht theilt, tichtes an das k. k. Handelsminiſterium erwünſcht nebſt Krämer, 35 I. alt, aus Krakau, zu Stäg. Stockhausarreſt. ſtein, die Schwiegerſöhne Fürſt Kinsky und Graf 
ernennt ein Comité zur Beantwortung des Projectes beſte⸗ Hinweis auf die betreffenden Stellen (Seite 128 und 129). — 50. Lazar Innfeld, Lederhändler, 43 J. alt, aus Kra- Salm und der Enkel Fürſt Trauttmansdorff; ferner 
hend aus den H. H. Vicepräſidenten Zieleniewski, Men. 4. Eine Linie von einer zwiſchen Rzeszöw und Jaroslaw kau, ab inst. losgeſprochen. — 51. Paul Heniſch, Müllers. der Seeretär, der Leibjäger und zahlreiche Dienerſchaft. 
delsburg und Niklewiez, dem Dr. Weigel nach feiner Rück- belegenen Station nach einem jetzt ſich noch nicht genauſſohn, 20 J. alt, aue Krakau, ab inst. losgeſprochen. — Während der Nacht von vorgeſtern auf geſtern hielten 
kehr von Wien beitrat. Eine von der Redaction zuge⸗ bezeichnen laſſenden Punet auf der öſterreichiſchen Gränze, 52. Thomas Stachak, Grundwirth, 48 J. alt, aus Plu⸗ im Veſtibule, woſelbſt der Leichnam aufgebahrt lag, 
kommene Einladung zur Pränumerirung auf die „Wochen- der in der Richtung nach Lublin (im Königreich Polen) ſchocka duchowa, zu 2täg. Arreſt. — 53. Stephan Goryl, zwei Kapuciner, das fürſtliche Dienſtperſonale und 
ſchrift des niederöſterreichiſchen Gewerbevereins“ wird, wie am nächſten läge. Sie ſoll das Eiſenbahnnetz des öſtlichen Grundwirth, aus Zachelna, 27 J. alt, zu Stäg. Arreſt. einige Bahnbedienſtete die Leichenwache. 
gewöhnlich einer zu ernennenden Commiſſion ad hoc] Königreichs und zwar von dem einſt für den hieſigen Han.“ Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 29. Die Regierung hat dem mährischen Landesaus⸗ 
überwieſen. Zur Kenntnißnahme gelangt die Kundma⸗ del fo wichtigen Lublin aus mit der Carl Ludwigsbahn Februar 1864. ſchuſſe die Mittheilung gemacht; daß fie die mediel⸗ 
chung der k. k. Statthalterei hinſichts Ermächtigung der verbinden, alſo neuerdings den Handel mit jenem wieder 54. Albert Syska, 40 F. alt, Grundwirth, aus Chel⸗ niſch⸗chirurgiſche Lehranſtalt in Olmüß nicht, wie man 
Direction des galiz. Creditinſtituts die Procente für An- Weſtgalizien, Krakau und den Weſtprovinzen der Monar-|mel, und — 55. Simon Kurczik, Grundwirth, 45 J. alt, dies bisher vermuthete, nach Brünn übertragen, viel⸗ 
leihen auf Obligationen gleichfalls für 1865 auf 5% zuſchie zuwenden, denn ſeit 20 Jahren hat ſich der Handel aus Chelmek, je zu 24 ſtünd. Arreſt. — 56. Nikol. Krze mehr gänzlich aufheben werde. Doch ſoll die Aufhe⸗ 
erhöhen. Die k. k. Poſtdirection erinnert in ihrer bezüg Lublins aus Mangel an guten Communicationen zwiſchenſmiliski, Rauchfangkehrergeſelle, 28 J. alt, aus Sikordpee, bung erſt dann vor ſich gehen, wenn durch anderwei⸗ 
lichen Antwort betreffend die Aenderung des Curſes Dem. dert und Krakau ganz nach Nordweſten abgewendet in derſzu Atäg. Arreſt. — 57. Joſeph Czajkowski, fälſchlich Paulſtige Errichtung von medieiniſchen Faeultäten für die 
bica⸗Mielee in Czarna-Mielec daß dieſelbe vom Handels. Richtung über Warſchau nach Preußen. Dieſen Bau macht Grebosz, ohne beſtimmten Beruf, angeblich aus Conſtan- Heranbildung einer hinreichenden Anzahl graduirter 
miniſterium einmal beſchlofſen, und übrigens vortheilhafter die Commiſſion jedoch abhängig von drei Umſtänden: wennſtinepel, 22 J. alt, 6 Wochen der Unterſuchungehaft als Aerzte geſorgt fein wird. x 
für das Aerar und die Beſchleunigung der Correſpondenzen das Netz der vorgenannten Bahnen im öſtlichen Königreich Strafe angerechnet. — 58. Hyacint Winiarski, Seilermet- Die ehemaligen Inſurgenten Führer Wy zock! und 
ſel, erſterer Curs könne jedoch in Fällen einer Communi- lauf dem rechten Weichſelufer) factiſch bis nach Lublin ge|fter, 35 J. alt, aus Krakau, zu 24 ſtünd. Arreſt. — 59. Sezioransfi, von denen erfterer in Linz, letzterer in 
cations- Unterbrechung dienen, Die Commiſſion ad hoc legt führt wird, wenn ein liberaler Handelsvertrag zwiſchen Ferdinand Finkelhaus, Tagſchreiber, aus Niepolomice, 29 Meran in Tirol internirt war, find jetzt ebenfalls aus der 
ihren, wie erwähnt, von dem k. k. Handelsminiſterium ein. Oeſterreich und Rußland abgeſchloſſen wird, wenn der Bau J. alt, in Coneurrenz mit dem Vergehen gegen die Si- Internirung entlaſſen und haben ſich zunächſt nach der 
verlangten Bericht in Betreff der für den hieſigen Handel im Einverſtändniß mit der Adminiſtration der dann bereitsſcherheit des Eigenthums durch Betrug, zu 4 wöchentlichem Schweiz begeben. Wysockt will ſeinen dauernden Aufent⸗ 
beſonders empfehlenswerthen Eiſenbahnlinien vor, der in ihre Station oder Schlußpunct in Lublin habenden Eiſen⸗ Arreſt. halt wieder in Paris nehmen, wo er ſich vor dem Auf, 
dem gedruckten Protocoll über 4 Spalten einnimmt. Der bahn auf Grund eines Vertrages und zwar dahin erfolgt, ſtande aufhielt. 
minifteriellen Aufforderung gemäß, theilt er die Linien daß gleichzeitig mit dem Bau der einen Linie von der Die in Zombor beſtandene Kameraleaſſe wurde im 
in drei Kategorien. Kategorſe 1) für Handel und Carl Ludwigsbahn bis zur Gränze des Königreichs Polen Jahre 1845 ausgeraubt und trotz energischer Nachforſchun⸗ 
Communication am dringendſten nothwendig: die Linie der Bau der Fortſetzung der Linie jenſeits, d. h. zwiſchen gen konnte man dem Thäter nicht auf die Spur kommen. 
Tarnow - Kaſchau (in Ungarn), mit Zweigbahn Palocsa- der öſterreichiſchen Gränze und der Station in Lublin fort- Wien, 13. April. Dieſer Tage, meldet „M. Saſto“, wurde das Haus, in 
Iglo, und zwar nach Tarnow im Dunajec⸗Thal über Za ⸗ 9 wird. Wiewohl die Commiſſion von dem lebhafte In der Laibacher Zeitung leſen wir: Se. Maje⸗ welchem zu jener Zeit einer der Caſſabeamten wohnte, nie⸗ 
kliezyn, Czchow, Neu- Sandee nach Alt- Sandec, dann imſſten Wunſche beſeelt iſt, daß Betreffs der neuen Bahn- ſtät der Kaiſer, von dem in den krainiſchen Bezirken dergeriſſen und da fand man hinter dem Kamin Duplicate 
Popradthal zur Seite Piwniezua und Maszyna nach Pa- Tracen im Staat die h. Regierung die Bedürfniſſe aller Adelsberg, Laas und Senoſetſch in Folge der Miß⸗ der Gaſſaſchlüſſel in ein Papier eingewickelt, auf welchem 
Iocöa, von hier über Siebenlinden, Zeben und Eperies nach Kronländer berückſichtgen möge, denn je größer das Netz, ernte, des Hagelſchlages und der Rinderpeſt des vo⸗ man die Schrift des damals ſchon in Verdacht gezogenen 
Kaſchau, reſp. Abos als Vereinigungspunct der Kaſchau⸗ deſto lebhafter Handel und Wandel, wollte ſich die Com. rigen Jahres herrſchenden Nothſtande in Kenntniß Beamten erkannte, der jedoch ſpäter von Zombor ſich ent⸗ 
Oderberger Eiſenbahn; die Zweigbahn zwiſchen Palocsa miſſion nur auf die Linien im Gebiet der Krakauer Han- geſetzt, hat aus ſeiner Privateaſſe den Betrag vonffernte. 2 
und Iglo: in der Fortſetzung des Popradthales von Pa- delskammer beſchränken, die auf Communication und den 4000 fl.; desgleichen die Kaiſerin Carolina Auguſta Man ſchreibt der Oeſt. Ztg.“ aus Mantua vom 
locsa über Lublau, Kniſen, Pudlein, Bela, Käsmark, Lei- Handel Galiziens einen überwiegenden Einfluß üben, alſo 1000 fl., Erzherzog Franz Carl 2000 fl. und Erz- 9. d.: Der hieſige Platzlieutenant Freih. v. Eigner ift das 
bitz nach Durand, von da über Leutſchau nach Iglo oderſeine wahre Lebensfrage find. Nach Verleſung des Berichtes herzog Albrecht 200 fl. zur Linderung der Noth ge- Opfer eines meuchletiſchen Attentates geworden. Als ders 
vielmehr zum Verelnigungspunct mit der zu bauenden durch Herrn Alb. Mendelsburg und Darlegung der hier ſpendet. Die höchſten Herrſchaften haben den Ober- ſelbe nämlich ſpät Abends nach Haufe ging, wurde er von 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 


Kaſchau- Oderberger Bahn. Tarnow⸗Paloesa⸗Abos wäre leitenden Grundſätze nimmt die Kammer ihn einſtimmigſſtallmeiſter Grafen Gruͤnne, deſſen Leitung die inſeiner Schaar junger Leute angefallen, davon Einer ihm 


Mitte der von der größten Noth betroffenen Bezirkeſeinen Meſſerſtich verſetzte, welcher einen Lungenflügel durch⸗ 
gelegene Lippizaner Hofgeſtüts⸗Filiale Preſtranek un⸗ drang. Die Attentäter ergriffen hierauf die Flucht und 
terſteht und dem deshalb die Localverhältniſſe derlließen den ſchwerverwundeten Offieier in feinem Blute lie 
gend zurück, bis derſelbe ſpater aufgefunden und in feine 
Wohnung transportirt wurde. Privatrache ſcheint das Mo⸗ 


wechſelſeitig für den Verkehr der ungariſchen und galizischen, an, beſchließt demgemäß die Berichterſtattung an das k. k. 
polniſchen, ruſſiſchen Produete und Palocza- Iglo für die Handelsminiſterium zu richten und dankt dem Comité für 
Anfuhr aus der Zips, beſonders des Roheiſens vortheil- die genaue und umſichtige Ausarbeitung feines Beril tes. | 
haft. Beide Linien waren bereits 1861 und 1862 von Gegend bekannt ſind, mit der Vertheilung obiger 
der Direction der Theißbahn projectirt. Die Linie Tarnow⸗ Der Wiener R.-Correſpondent des „Czas“ bringt Summen betraut. Auf Grundlage der von Grafen ö 3 l 
Kaſchau reſp. Abos differirt von der durch das Conſortiumſin einem Schreiben vom 7. d. die von Nr. 260 — 267 Grünne in Adelsberg am 9. d. mit dem Statthalterſtiv dieſes Bubenſtückes geweſen zu fein, da gegen denſel⸗ 
1856 unter Fürſt Lad. Sanguszto projectirten darin, daß fortgesetzte Lifte der in der ruſſiſcen Gefangenſchaft be- Freiherrn v. Schloißnigg getroffenen Vereinbarunglben Offieier bereits früher ein ähnliches ſchändliches Aten 
letzteres die Linie faſt grade über Grybow, Izby, Bartfeld, findlichen öſterreichiſchen Unterthanen, zu deren Gunſten auf wurde beſchloſſen, zu den obigen Spenden die beimjtat verſucht wurde. Der Verwundete ſchwebt in größter 
bis Eperies befürwortete. Die Commiſſion iſt gegen dieſe diplomatiſchem Wege Schritte geſchehen. Darunter find: Landes⸗Präſidium nach Abrechnung von mehreren be: Lebensgefahr. k 
Linie, denn obwohl wohlfeiler führe dieſe Trace durch Alois Blecha aus Paczultowire (Krzeszowicer Bezirkes) reits zum Ankaufe von Lebensmitteln verwendeten. Aus ae 7. d., wird gemeldet: Die auf 
wenig bevölkerte und productive Gegenden, ſei alſo nicht im Königreiche Polen gefangen genommen und zur Straf- Beträgen noch vorhandenen Sammlungsgelder hinzu⸗ heute angeſagte Synode hat nicht ſtattgefunden. 
rentabel, weiter ließe ſich keine Zweigbahn nach der Zips Compagnie in Twer verurtheilt. zuſchlagen, wonach ſich die disponible Summe mit 5 Deutſchland. 

führen, da überall; unüberſteigliche Bergketten zwiſchen der] Michael Lane aus Kolbuszowa, im Königreich Polen 13,508 fl. dargeſtellt, und dieſe derart zu vertheilen, Der „Kieler Ztg.“ zufolge hat die Landes⸗Regle⸗ 
Trace und Zips und doch iſt wegen der letzteren eine gefangen genommen und zur Strafcompagnie nach Kazan daß auf die Bezirke Adelsberg und Senoſetſch, welche rung ein vorläufiges generelles Budget für das is 


Erleichterung der Communication Galiziens mit der Zips verurtheilt. bereits mit Lebensmitteln aus den Unterſtütungs⸗ nanzjahr 1865/66 bereits aufgeſtellt und das Spo⸗ 
conditio sine qua non jeder Bahn nach Ober-Ungarn.| Arthur Jaroslaw Grottger aus Lemberg, ebendort ge. Geldern betheilt wurden, je 4000 fl., und dem Be⸗ cialbudget wird zur demnächſtigen Veröffentlichung 
Die Länge der Linie Tarncw-Palocsa-Abos wird auf bei- fangen genommen und zur Strafcompagnie in Irkuck oder zirk Laas 5400 fl. entfallen. vorbereitet. Das Staatsſchuldenweſen ſoll einen Auf⸗ 


läufig 26 Meilen angenommen, der Zweigbahn Palocsa-Nerczylsk verurtheilt. Nachſtehende Beſtimmungen zu der Vorſchrift überwand von gegen 3 Mill. Mk. erfordern und die Ko⸗ 
Iglo beiläufig 10 Meilen. 2. Als ſehr nöthige, aber nicht Martin Doroba aus Olchowa (Rzeszow), ebendort ge-/die Heiraten in der k. k. Land⸗Armee, mit Inbegriffſſten des Aufenthalts der öſterreichiſch = preußiſchen 
durchaus ſofort zu bauende Eiſenbahn wird die Linie von fangen genommen und zur Strafcompagnie in Irkuck ver- der Verwaltungsbranche, in der Miltärgränze, haben Truppen ſollen für die einjährige Periode auf 4 Mill. 
Bochnia zum rechten Weichſelufer bei dem Städtchen Uscie urtheilt. die kaiſerliche Genehmigung erhalten: Gegen Erlag Mk. veranſchlagt fein. Die 2 oll Intraden hat man 
zone, eigentlich bei dem Dorfe Popędzyna vorgeschlagen. Johann Oboz vel Koboz aus Krzowa (Rzeszow), auch einer Heiratzeaution verehelichte Officiere fönnen, zu etwa 6 ½ Mill. die Domäne⸗Einnahmen auf ges 
Die Länge dürfte 2 ¼ Meilen betragen. Terrainhinderniſſe im Königreich Polen gefangen genommen und nach Sibi wenn fie als Maria ⸗Thereſien⸗Ordensritter in den gen 2 Mill., die übrigen direeten und indirecten In⸗ 
find nicht vorhanden, da faſt vollſtändig horizontale Ebene. rien verurtheilt. Genuß der. Ordenspenſion gelangen, auch die ihren ſtraden auf etwa 8 Mill. Mk. veranſchlagt; doch 
Um den Bau derſelben war das hohe Finanzminiſterium Nach einer Hochw. Ruczka zugekommenen Depeſche Gattinen für den Wittwenfall gebührende Hälfte derſſollen die Ausgaben mit den Einnahmen gleichen 
bereits am 8. März 1861 angegangen worden. Sie ſoll vom 6. d. ift der Befehl abgeſchickt worden, den öſterrei Ordenspenſion zur Heiratscaution widmen. In ei⸗Schritt halten, jo daß ein Ueberſchuß nicht hat er⸗ 
die Beförderung des Salzes aus den Bochniaer Salinenſchiſchen Behörden Joſeph Czerny (Schwarzenberg) auszu- nem ſolchen Falle wird jener Theil des ſonſt geſetz⸗ zielt werden können. . j 

auf der Weichſel nach dem Königreich Polen erleichtern, liefern, der früher unter den zur Begnadigung befür- lich ſichergeſtellten Heiratseautions⸗Nebeneinkommens Bekanntlich haben die Dänen im Jahre 1863 
das durch die Bahn von Bochnig nach einem Weichjelufer- worteten erwähnt worden; ebenſo wird laut derselben De- derſelben von dem Cautionsbande befreit, welcher derſechs Dörfer vom holſteiniſchen Amte Rendsburg 
Punete unterhalb der Raba-Mündung gehen würde, wo in peſche Alexander Miecz. Skulski Oeſterreich ausgeliefert gewidmeten Ordenspenſions⸗ Hälfte entſpricht. Eine getrennt und dem | chleswigſchen Amte Hütten 
Folge letzterer die Weichſel weit tauglicher zur Schifffahrt werden. gleiche Befreiung von dem Cautionsbande findet auch untergelegt. Gegen dieſe Maßregel wurde vielfach 
als oberhalb der Mündung. Offenbar wäre dies zum Por, in dem Falle ſtatt, wenn der Wittwe eines gegen proteſtirt und Anſtrengungen gemacht, dieſelbe rück 
theil für das k. k. Aerar. Weiter würde dieje Linie die] Dem Verzeichniß über die bei dem k. k. Kriegsgericht Cautionserlag verehelichten Officiers nach dem Pen- gängig zu machen, doch vergebens. Wie verlautet, iſt 
Zufuhr der in der fruchtbaren Bochniaer Weichſelgegend zu Krakau im Laufe des Monats März 1865 erfolg- ſionsſyſteme normalmäßig eine Penſion aus dem nunmehr auch der oberſten Civil⸗Behörde ein von alt 
und in dem angränzenden Königreich Polen erzeugten ten und rechtskräftig gewordenen Aburtheilungen entnehmen Staatsſchatze gebührt, doch kann in dieſem Falle der allen Einwohnern der Dörfer Nübbel, Fockbeck, Alt⸗ 
Aderbau-Producte nach Bochnia und der galiziſchen Carl wir noch Folgendes: * dem Penſionsbetrage entſprechende Theil des Cau⸗ und Neubüdelsdorf, Borgſtedt und Lehmbeck unters 


zeichnetes Bittgeſuch überreicht worden, in welchem ſteige. Man fügt hinzu, er ſei zum Kriegsminiſterf ' In den zahlreichen Kirchen, die viele Andächtige heute ins⸗ ler eine Verwandte desſelben recognoscirten, welche bei ihnen vor 


m A 8 Mär be jemil Paſcha geht na 0 i⸗geſammt beſuchen, find bereits ſeit früh die Anſtalten getroffen zu Kurzem Papiere gegen gelbe Banknoten gekauft hatte. 
— 5 des Patents vom 16. März 1863 ges deſignirt Djemil Paſcha geh ch Conſtanti einer würdigen Ausſtattung des heil. Grabes, die in manchen Breslau, 13. April Amtliche . Preis für ei⸗ 


nopel ab, wo er das neu errichtete Unterrichtsmini⸗ reicheren an Lurus ftreift, in anderen wieder von äfthetifchem Kunſt⸗ nen i 1. f i if 
f N 4 * 3 . preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 G 5 en, 
Nach der „Voſſ. Ztg.“ werden die zu dem beiſſterium übernehmen ſoll. 88 Der frauzöſiſche Bot⸗ geſchmack geleitet wird. Nach altem rec der An⸗ kan = a außer Agio: Weizer Aae e 
der Inſel Sylt genommenen Geſchwader des Capitänſſchafter in der Schweiz, Marquis de Turgot, wirdſdachtige heute wenigſiens 7 Kirchen, in Rom, wo die Sieben den 63—73, (neuer) 54—60; gelber (alter) 60—68, (neuer) 53- 62. 
At g 3 N ee 8 
Hammer gehörigen beiden Dampfer „Limfjord“ undſauf Urlaub in Paris erwartet. Baſiliken gilt, eine beſchwerliche Pilgerreiſe, hier in Klein⸗Rom gelber (erwachſenet) 46 —52. Roggen 40— 43. Gerſte 32—36, 
F definitiv in den preußiſch Beſi Der telegraphiſche G 6 bat, was d tſauf die dicht gefäeten Gotteshäuſer ſelbſt angewandt, ein leicht Hafer 25 — 29, rkſen 54 — 62. — Rothe Kleeſaaten für 
„Augufta nunmehr efinitiv chen 2 eſitz er telegraphiſche Congreß hat, was den Pune Ding. Die Route iſt nicht vorgeſchrieben, den Wegweiſer bildet für einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern 
übergehen und nebſt einem „Kanonenboot in dieſemſder chiffrirten Privat Telegramme betrifft, da verſchiedene das fromme Gemüth, das feine Andacht befriedigend, die erwünſchte (zu 1 fl. 57} fr, österr. Wäbr. außer Agio) von 15201 Thlr., 
Sommer zu Vermeſſungen in der Nordſee und na⸗ Regi rungen ſich entſchieden weigerten, auf den betreffen Gelegenheit zum Wohlthun findet. Der Lifte der Damen, welche Weiße von 12-20 Thaler. 


N 5 der weſtfrieſiſ f 5 ; igt, d ‘ heute und morgen in den Kirchen für die Armen der wohlthati⸗ Berlin, 12. Apr, Böhmiſche Weſtbahn 782 — Galiz. 
mentlich in den Kanälen ſtfrieſiſchen Inſelnſden Vorſchlag einzugehen, ihn dahin erledigt, daß die Er gen Gefecht Gael fammeln werben, fügen wir die Namen 98} = Stele. 18. Be KL BE 


benutzt werden. laubniß facultativ ſei, d. h. jede zum Telegraphen⸗Ver⸗ derer bei, die ſolche zum Beſten der Anſtalt für verwahrloſteſ66 4. — Nat.⸗ Anl 703. — Credit⸗Loſe 772. — 186 0er⸗Loſ. 
Ueber das Widderſchiff „Cheops“ berichtet dieſein gehörige Regierung möge es damit halten, wie ſie Knaben auf dem Piasek ſammeln. Es find die Damen Makoma⸗ algen Loſe 55. 1864er Silber⸗Aul. 25 — e 
„Weſtpr. Ztg.“ Folgendes: Da der franzöſiſchen Re- wolle. Die franzöſiſche Regierung hatte zugeſtimmt. Da- eka, Gräfin Potocka, Gräfin Husarzewska, Michalows ka, Ja. 841 — Wien —. 


; ; Er Ä iR } strzebska, Florkiewiez, Gräfin Morsztyn. Fonds feſt, Actien animirt, ſchließlich ruhiger. 

gierung aus dem Verkauf eines für die däniſche Ma⸗ gegen ſcheinen es mehrere kleine deutſche Staaten geweſenſtrzel 5 f : re „ nirt, 8 

5 PR : - geſtern erſchienene Aprilheft des „Ognisko“ enthält rankfurt, 12. April. öperc. Met. 64. — Aulehen vom 
rine bei Hrn. Arman in Bordeaux gebauten Widder: fn F f 


Ar ! zu ſein, welche eine ſolche Einrichtung bedenklich fanden. die Aufſätze: „Die Nation den Parteien und Uſurpatoren gegens| Jahre 1859 787. — Wien 1075. — Bankactien 857. — 1854 
ſchiffes in ſo fern Unannehmlichkeiten und Vorhal⸗ Der Maximalſatz der einfachen Depeſche ſtellt ſich fürſüber“. „Ueber die Rural⸗Vank“, ergänzende W 8 el 79.— Aale glehen del er Credit⸗Actien 198. — 1800er 
tungen über Verletzung des Völkerrechts erwachſen Oeſterreich definitiv, wie folgt: Zwiſchen Oeſterreich und vortrefflichen betreffenden Artikeln, welche Herr Leon 2 


Eu: ee ee Be en a 101 1 144 Ki 971. — Staatsbahn — — 1864er 
n : en r ** ; ; ; rakau in der „ a“ veröffentlicht. ir ent⸗ Silber Anl. — American. 613. 
ſind, als dasſelbe in elig der kriegführenden[ Frankreich, Schweden, Italien und dem Kirchenſtaat auf nehmen dem Artifel des „Ognisko“ die Nachricht, daß die hohe N 1 


2 eo 3 ? £ a Beliebt und feſt. 

amerikaniſchen Südſtaaten überging, jo hatte erſtereſſechs Franes; zwiſchen Oeſterreich und Griechenland, Regierung geneigt iſt, die vom Lemberger Comité des galizi burg, 12. April. i i = P 
Grund, ſich vor Wiederholungen ſolcher Falle zu Türkei (vorbehaltlich einer geringeren Taxe für den Ver- agronomiſchen Vereins eingereichten Starten 2 e — Naber Eon 84}. 2. Nuf. A — eee 2 
ſichern und verweigerte deshalb auch die Herausgabe ſkehr mit den Donaufürftenthümern) auf ſieben Franes z zu beftätigen, falls im Land fi Perſonen finden, welche ſich an] Beſonders Eiſenbahnen begehrt. Er Ne 


ür diesieitige (preußi 1 5 i N rancs; zwi⸗ſone Spitz des Smftituts flellen und der Regierung biureichende Paris, 12. April. Schlußcourſe: Apetkent. Reute 67.95. — 
0 re me 9225 19 Pag 85 . 1 8 Pant A aaf Va bi Für Bürgſchaft in motaliſcher und pecuntärer I — bieten.) „Die aupere. 90— — Staatsbahn 442. — Eredit⸗Mobilier 821. — 
rman b x h r ops“, r ni ſchen Oe erreich un pan! 2 7 Krakauer Kunſtausſtellung von 1865“; dieſer noch unbeendigte Lomb. 555. — Oeſt. 1860er Loſe — —. — Piem. Rente 65.90. 
vollſtändige Gewährleiſtung über den Verbleib desſden Verkehr zwiſchen Oeſterreich und den Zollverein s [Artikel find wie die vorhergehenden vom Redacteur B. Wie le- — Conſols mit 914 gemeldet. e 
Schiffes erfolgt ſei. Dies war der Grund der Diffe⸗ſſtaaten liegen bereits Separat-Beftimmungen vor. Aehn.] o wski. „Politiſche Revue“: Frankreich (über die Oppoſition); 4 und ziemlich bewegt. 


re: ; Ä do „lt 10 22515 , 77 Oeſterreich (über den Parlamentarismus und die Oppoſition, mit iverpool, 12. April. (Baumwollenmarkt.) 6000 Ball 
renzen. ee, nunmehr die beiderſeitigen Re liche Special ⸗Uebereinkünfte haben ſich alle . Gititung des Mrioms:; pla eritigue est facile, mais Part ent Ai |Unfan ai ich 1 sh RT 2 ch 505 
gierungen verſtändigt haben, wird in nächſter Zeitſfür den Verkehr mit den reſpectiven Nachbarſtaaten, ebenſoſtzeile“ und den an die polniſchen ‚ibgeorbneten gerichteten Schinß: Oholl. 9. — Middl. Doll. 8. — Bengal 54. — Domta 91 
eine Commiſſion, beſtehend aus zwei See- Officieren für Vereinfachungen in den Abrechnungen und untergeord-| Bringen wir vielmehr unſerem Land die Frucht der gewonnenen bis 91. — Pernam 134. — China —. 


und dem Maſchinenbau⸗ Director Janſen, zur Ueber- netere Punete vorbehalten. Die Conferenz tritt das nächſte.Inſtikutionen und nicht die Lorbeeren einer hactnäckigen Oppoſie“ Wien, 13. April, Abends. [Czas.] Nordbahn 1802. — 


e des „Cheops“ n ordeaux abgehen. i i i .Die Parifer|ion, die unſere politiſche Lage nicht ändert und die Regierung] Credit⸗Actien 184.40. — 1860er Loſe 93.60. — 1864er Loſe 89.15. 
nabe. bad r Laudpag ift auf 15 20. April En e an 1. Sinner 1866 in Araft PA gegen une wertimm); dane (Scheele, u Mari, 13, Anl. 33 Rente 67.90. 
9 i April [Convention tritt am 1. Jänne ft. (Reformen); Amerika (Bürgerkrieg) und Mexico (über die Polen) Lemberg, 12. April. Holländer Dukaten 5.10 Geld, 5.17 


einberufen. 5 n Spanien. der Fremdenlegion und den dortigen Katholicismus). „Ueber die Waare. — Kaiterliche Dukaten 5.12 Geld, 5.18 W. — NRuſſi⸗ 
Wie aus Leipzig, 9. April, geſchrieben wird, hat! Wir berichteten von Ruheſtörungs⸗Verſuchen der] Wahrheit und ob es an der Zeit fie auszuſprechen“. Schließlich ſcher halber Imperial 8.75 G., 8.92 W. — Muff. Silber ⸗Ru⸗ 


rtige Schri lerverein den Beſchluß gefaßt. S in Madrid. Ueber die Veranlaſſung dazu|»Deiefe vom Land IL Die alte und neue Gejelligaft — wie del ein Stück 1.67 G., 1.71 W. — Ruſſiſcher BapiersfRubel ein 
der dortig 8 chriftſtel e g 5 . B gefaßt, Studenten in Ma u 1 z fung 5 9 die vorgenannten Artikel von Lud. Deb. geſchrieben. Slück 1.44 G., 1.46 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
in dem zwiſchen den Drudereibefigern, bez. Buchhändlern finden wir in einem Madrider Schreiben vom 5. d.. Peuerbings iR eine Scr „Hinblid auf die pariannſchen T0 C., 163 W. — Gal. Wankhiirte Mi Ohr W. ohne Grun. 
und ihren Gehilfen vor Kurzem ausgebrochenen Gonflict|folgende Andeutungen. Das Miniſterium hat den Re⸗ Auſtalten und Literatur- Geſchichte von Dr. Mathias Leon Ja- 60.25 G., 70.25 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Cour. 
die Vermittlungsrolle zu unternehmen, worauf eine Com- dacteur der „Democracia“, Herrn Emilio Caſtelar, tub owski, Docent für Kinder Krankheiten au der f. k. Jagiel⸗ 72 73 G., 73 73 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 


„> 4 i 1 5 ; loniſchen Univerſität“ in der Univerfitätss Druckerei erſchienen, die Coup. 73.78 G., 74.57 W. — Nati N C 

miſſion von 4 Perſonen aus ſeiner Mitte gewählt wurde, wegen allzu lebhafter Propaganda demokratiſcher Ideen) Senne d. ie e e enen, 28.78 G. 7457 W. — Natiopal⸗Aulehen ohne Coup. 76 — 
welche bei beiden eee 3 Erkundigungen ‚über ſeiner Stelle als Univerſitäts⸗Profeſſor entjegt. Der ere ae hat und GA AR In Ver pee Kebe x rege Gele ene, 
die Gränze des gegenfeitigen Entgegenkommens einziehen Rector der Univerſität erblickte darin einen Angrifffbeſondere in der poluiſchen Literatur ſeit 1583 über den Gegen.“ Krakauer Cours am 13. April. Altes polniſches Silber 
und eine Einladung an dieſelben ergehen laſſen ſoll, durchſin die Rechte und die Würde des Profeſſorenthumsſſtand geſchrieben worden, citirt. Der bibliographiſchen Rubrik für fl. 100 fl. p. 112 ver!, 109 bez. — Vollwichtiges neues 


r ’ ; 8 i a 4 : PR ſelgt hier die Geſchichte der Spitäler im Ausland, in Frankreich, Silber für fl. p. 100 „„ 
eine aus ihrer Mitte gewählte Deputation den Streit in- und gab feine Entlaſſung. An feiner Stelle berief dase # f al land, „ i 5 „ p. 121 verl. gez. — Poln. Pfand 
mitten des Schriftſtellervereins auf eine glückliche Weiſe Ministerium den Marquis von Zafra, bisher Rector eee ee e e N. ken: 5 S We r e en ei 
beizulegen. Nach bereits unter der Hand vorher geſtellten der Univerſität in Granada. Dieſen Rectorswechſelſein Bedürfuiß, welches in den beſtehenden Anftalten, wie Fiudel⸗ — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 144) verl, 
Anfragen haben ſich beide Theile nicht allein damit einver- venutzten die Studenten zu Demonſtrationen. baus und Kinderbewahr⸗ Anftalten, deren Einrichtung er beſpricht, 141} bez. — Preuß. oder V 
e ee een “ Vermittelung ſehn. Großbritannien. 11 Zur Gen finde, a Unterfommen für kranke Kin- 163 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
| ift ſtark die Rede davon, daß die Nein... ur Errichtung eines ſtädtiſchen Kinderſpitals konnte ein[93} verl., 92 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
lichſt herbei. f det: Di In London iſt ſtark ‚ Verein von Bürgern fih mit der Sammlung des Gründungs⸗ 107} verl, 1064 bez. — Bollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.26 verk 

Ion.» de "Si ihrn nie „Prosigierung im Parlamente ein Geldvotum zu Gunſten von|Gapitals befaſſen. I 5.10 bez. -- Rapoleondors fl. 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — Muſſi⸗ 
. Die Thronrede habe bereits Cobdens Töchtern beantragen werde, damit dieſe für alle] * H. Armalys hat fein reichaſſortirtes Pelzlager mit einem ſche Imperials fl. 9.07 verl., fl. 8 92 bez. — Galiz. Pandbriefen 
die Vorlage über die Koſten des däniſchen Krieges 


Zeiten gemeinen Lebensſorgen enthoben blieben. Es wäreſbaßer von Mobeartifeln für Herren und Damen verbunden. Na- uebſſ lauf. Coup. in ö. W. 21 verl. 703 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
nach dem Rechnungsabſchluß des Vorjahres zugeſagt. 


h tlich für erſtere iſt fo reich geſorgt, daß fie ſämmtliche Beiga: ö Me. fl. 75 N 

dies in England der erſte Fall dieſer Art. 178 vn mir 120 0 dat bie e ee eee ER een ee 15 
Die Vorlage werde dem Abgeordnetenhauſe nach dei: pe find ſchon von 79 bez. — Metien der Carl Ludwig ⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
ſen Wiederzuſammentritt unverweilt zugehen und das Der Kaiſer von Rußland wird Ende d. Mts. [wehren Geſchäftsleuten gemacht, von feinem bisher aber in dieſerſöſtr. Währ. 215.— ver, 212.— bez. 


Nußland beg ſuden Sung; g DIA: Wi um netten Lackſtiefel dort Grundentlaftungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 77 ver. 
Haus erhalte jo unmittelbar Anlaß ſich über dieſins Ausland reifen. Die Kaiſerin wird Anfangs Maijgroßartigen für Alles und Alle vorsorgenden Weiſe. Das neue 3 wen: 
ien: 7 6 


12. April 1865. 
52 #7. 


K . i 
ſchleswig = holſteiniſche Frage ſeinerſeits auszuſprechen Nizza verlaſſen und mit ihrem Gemale in Baden⸗ ah eee den fager ere eee 
Eine Berliner Correſpondenz der „Bresl. Zig.“ Baden zuſammentreffen. Der Kaiſer gedenkt nicht. Anſpruch genommenen Monopols zu entziehen verſpricht, findet 
will wiſſen, daß es in der Abſicht der preußiſchen lange im Anslande zu bleiben, da die Löſung mehresjalticitig Anklaug. Einzelne Artikel wurden kaum ausgepackt 
Regierung liege, das das Wahlrecht beſchränkendeſrer Lebensfragen für das Reich ſeine Anweſenheit in eee e nicht 75 Anz eng füt Comfort 
betroyirte Wahlgeſez vom 30. Mai 1849 zurückzu⸗ Petersburg erheiſcht. Während feiner Abweſenheitſund Eleganz zuſammengeſtallten Afortimens nad 5 ausnahm⸗ 
nehmen, an deſſen Stelle dann wieder das Wahlgeſetz im Auslande werden die Staatsangelegenheiten vonſweiſe billigen Preiſen, welche Here Armaiys nach dem national⸗ 
vom 8. April 1848 — allgemeines Wahlrecht — tre⸗ einer Art Regentſchaft unter dem Vorfige des Groß— r eee ichen 5 
ei n R ; nen, . 

ten Ser „Alg 31h“ geht die Nachricht zu, daß ſich fürſten Conſtantin geleitet werden. Das Gemälde Joh. an Seite’ 2 vor e III. 

* 2 N U 


ra . 
Junsbruck: 42 29 89 20 70. 


Neueſte Nachrichten. 

h b : Der „Czas“, dem berichtet wird, daß der Nach- predigend“ in vergangenen Mittwoch (d. d.) dem „Czas“, Corr], Nach einem Privat ⸗ Telegramm der „Deb.“ aus 
die päpſtliche Curie mit der preußiſchen Regierung folger Murawiew's in Wilna Potopow ſein ſoll, zufolge in Barie einig in ee a Zara veröffentlichen die Landtags Depukirten Klaic 
über die Beſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles vonlcitirt ein Petersburger [?, Fragezeichen des „Czas“Iſwerteu unter Zeichen aufrichtiger Auerkennung für das Talentſund Danilo in der Nummer des „Il Nationale“ vom 


Köln geeinigt habe; der Biſchof von Osnabrück Hr. Telegramm der „N. fr. Pr.“ vom 10. d., wonachſees Künstlers, der eben in Parts ankam, um zu erfahren, daß 12. ein offenes Schreiben an den Statthalter F Me. 
Melchers, ſoll dazu erkoren ſein. Murawiew wegen zahlreicher Unterſchleife abberufen eee, e ee dan, derten — Baron Mamula, in welchem fie denſelben auffordern, 
Die Eröffnung der allgemeinen Gewerbe. und In. worden ſei. Gegen dieſes ſchon wegen der Datirungſeiuer Maſſe ſchöner Bilder offnet es das Thor der Kunftausitel die Thatſachen für den Bericht, auf welchen ſich Hr. 
duſtrieAusſtellung in Stettin iſt auf den 12. Mai aus Petersburg angezweifelte Telegramm (das wieſſung mehr überent.“ Gin anderes Bild in der Ausstellung ist v. Schmerling in der Sitzung des Abgeordnetenhau⸗ 
feſtgeſtellt. Se. k. H. der Kronprinz wird dieſelbe als die anderen der Regierungscenſur hätte unterliegen Wee ee B die ſes vom 3. April berufen bat, bekannt zu geben. 
Protector in Perſon eröffnen. müſſen), nimmt nun der „Czas“ Murawiew wegen für die Overette neu engagirten Mitglieder 7a S Zum Debuff Berlin, 13. April. Der dem Abgeordnetenbauſe 
Frankreich. des Vorwurfs der Verkäuflichkeit, Beſtechlichkeit undſgewaͤhlt find re „Flotte Burſchen“ und Offenbach's „Che: Haie „„ e für die 
Paris 11. April. Die kirchliche Frage iſt im Veruntreuungen in Schutz. mann vor der Thür.“ x l ]preußiſche arine einen achtungge etenden Stand» 
gefeßgebenden Körper gegen die hast Aa hen Wir leſen im „Dziennik Warszawski“:? Obwohl wir „ 3 ˖ a ar e punet unter den Seemächten zweiten Ranges. Dazu 
worden. Zu dem 13. Paragraphe hatte dieſelbe, wie alle von Correſpondenten der ausländischen Blätter, befon-|merfer zu gründenden Darlehen-Gaſſe und zu Gunften der Vermeh⸗ lei erforderlich: eine Splachf otte von 10 Panzer⸗ 
erwähnt, ein Amendement geftellt, welches von derſders der deutſchen ſchleſiſch-preußiſchen und hauptſächlich derſrung des Caſinoleſecabinets mit polniſchen Büchern am 12. Bebr fregatten , 10 Panzerbatterien (Kuppelſyſtem) zur 
Encyklica und den Hirtenbriefen der Biſchöfe Anlaß „Breslauer Zeitung“ fabricirten Enten von der beabſichtig o. J. von Dilettanten veranſtaltet worden nach Abzug der Koſten Vertheibigung befeſtigter Küſten und Häfen, 8 ge⸗ 
y N 3 : N : 2 ; : : : von 54 fl. ö. W. bis jetzt einen Netto⸗Ertrag von 116 fl. 50 kr. deckte Schraub on 28, 6 G & 
nimmt, einen directen Angriff gegen die Kirche, ihre ten Vereinigung — union, Einverleibung — incorpora- 1 i ; eckte Schraubencorvetten von 28, lattdeckscorvet⸗ 
’ 9 „ 5 ) } J % eingebracht hat, welcher den erwähnten Zwecken halbgetheilt zu 365 N 
Thätigkeit, ja ihre Exiſtenz zu richten. Gueroult, derſtion, Verbindung — annexion u. dgl. des Königreichs Gute kommt. ten von 17 Kanonen, zum überſeeiſchen Handelsſchutz, 
Eigenthümer der radicalen „Opinion“, hat es über- Polen in das Kaiſerthum, welches beiläufig geſagt, ſchonſ a Se. Ereellenz der Statthalter von Galizien F Me. Baron 6 Dampfaviſos zu Feindesbeobachtung und Depeſchen⸗ 
nommen, das Amendement zu vertheidigen. Natürlich längſt mit dem Kaiſerthum vereinigt ift, als ein Theil zum rasen hat, wie die „Ga. * 3 dem zu einem dienſt. Der Geſammikoſtenanſchlag beträgt 34,593,500 
find die Jeſuiten wieder der erſte Gegenſtand ſeiner Ganzen, als Glied zu feinem Körper — mit Stillſchwei. F nz en Baul. Thlr. die Frist zur Ausführung iſt auf zwölf Jahre 
Ausfälle. Er verlangt dann weiter Unterdrückung 111 eh a e er 11 Erzeugniſſe 5 2 ſuchungshaft, fo daß dieſer blos 5 Monate abfigen wird. W rl are — oo 
ltusbudgets, Ausſchließung der Cardinäle ausfmal alle Gränzen der Humoriſtik un erregen unwillkür⸗ N „12. „ ends. te Bürger- 
ie Se Jurlcbernfung — 5 aus Romſ lich ein Lächeln. Kann es etwas Natürlicheres geben, als ſchaft 9 einen Senatsantrag ae mid 
i ; daß ein Regierungsbeamter einen Urlaub nimmt, um feine 3 R cher eine Emiſſion von Papiergeld von der Geneh⸗ 
5 n 2 5 r 3 
1 yes n kranke Mutter 8 beſuchen? So begab ſich z. B. Fürſt Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. migung des Senats und der Bürgerſchaft abhängig 
bft die Zurechtweiſung des Präſidenten zu. In der[Czerkaski, Hauptdirector in der Commiſſion der inneren — Von der k. k. galiziſchen Statthalterei wird unterm 5, d. machte. l . 
ef en ri Au Butt ry, der Maniſtapräſ. und geiſtlichen Angelegenheiten, zu demſelben Zwecke auff bekannt gegeben, daß die Duection der prtwil. öſterreichiſchen Ras) Turin, 12. April, Abends. In der heutigen Si⸗ 
gerri t 8 ich G t⸗ mehrere Tage nach Moskau; und was ſchreiben darüberjtiomalbanf zur Erleichterung des Verkehrs in den Kronläus gung der Deputictenkammer wurde das Geſetz über 
dent des Staatarathes, es auf ſich, mien zu ane ce i ürlich: ei deru beſchloſſen, die Friſt zur Einlöͤſung der in der Einberu⸗ i fauf mit 156 gegen 88 Sti 
die humoriſti C denten? Natürlich: eine durch-: den Eiſenbahnverkauf m geg immen 
worten. Die Regierung, jagt er, wird zu keinenſdie humoriſtiſchen Correſponden en? Natürlich: „fung begriffenen Banknoten à 10 fl ö. W. 1. Ausgabe ddto. 1.|- — Das Ministerium wird die Vo 
Zwangsmitteln, Austreibungen ꝛc. ihre Zuflucht neh⸗ greifende Reform, eine Umkehr im ganzen Land: der Fürſt Jänner 1858 bei ſämmtlichen Bankſtlialen und Sudverwechslungs⸗ au pee der Unterdrück een 
men; fie will aber ebenſo ſehr die Unabhängigkeit will ſeine Demiſſion einreichen — hat ſchon eingereicht, ſeineſcaſſen in der Art zu verlängern, daß dieſe Banknoten daſelbſt bieflage bezüglich der Unterdrückung der religiöſen Cor» 
des Staates, wie die Kirche gewahrt wiſſ Chacun Einreichung wurde beifällig aufgenommen, u. ſ. w., u. ſ. w. noch einſchließig 30. September 1865 im Wege der Zahlung undſporationen abändern. } 
es Staates, wie di gewat en. ( ha Ris 5 35 Ä ; Verwechslung angenommen werden können. Rom, 10. Apri. Der Papſt hat geſtern die Pal» 
chez soi.) Die Laiengeſellſchaft ſei heute mündig und kisum teneatis amici. Höhere Beamte, ſchließt der) Ber (Dellerreic Waaren verkehr im gate sc. nn geſegnet und f * geſternd 
bedürfe der Leitung der Kirche nicht mehr. Das moͤge „Dz. Warsz.“, können ſich nicht rühren, ohne daß auf ſie Nach den von der „Auſtria“ veröffentlichten Ausweiſen betrug der geſegnet und ſie an die Mitglieder des diploma⸗ 


man in Frankreich, wie anderwärts erfahren. Nach Puffs und Enten aus den Correſpondenzen, wie aus dem Werth der Gefammteinfuhr 2631700, 408 fl. d.i. um 13.727,90; tiſchen Corps vertheilt. Eine bedeutende Menge Frem⸗ 


1 3% Fü ir i 1863. Die Ausfuhr erreichte die Höhe vonſde 9 Be 7513 Notz 
dieſer Rede wird Schluß verlangt, trotz der Bemü⸗ Füllhorn, regnen würden. ee fl. . 1 um 2,306, 233 fl. mehr als im Worjahee, u wohnte der Procefiion in der Bafilica des Vati, 


ungen Jules Favre’s, das Wort zu erhalten. Die. Im Dorfe Hante, Gemeinde Szezerbe, haben zwei 1 85 ichte im Jahre 1864 12,674,048 fl., d. i. ns bei. — Hr. v. Perſizny der geſtern in Givitas 
D 3 ihr . guru und Gensd'armerie Unteroffiziere Zoltogornezy und Krasilnikow 7200,00 4 f. weniger als 1863. Die Mindereinnahme iR dor Vecchia landete, traf des Morgens um 11 Uhr in 
der betreffende Paragraph wird mit 234 gegen OIM einer dem Coloniſten Thomas Stefanoweki gehörigen glich auf e and ne ice Galgen den dite faut ein, mo er en Hotel der frangöjiicen: Gejanbte 
Stimmen angenommen, Die Diecuſſion richtet ſich Scheune 7 Blechbüchſen mit Pulver und 1 Karabinerſchloß and woran Wann W 5 ſchaft abstieg. n 
nunmehr on die Paragraphe, welche die auswärtige gefunden. Dieſe Gegenſtände wurden der Militärbehördeſſſch bei Betrachtung des Waarenverkehrs im Jaber 1864 aufbrinat, iſt en N e ken 
i ankreichs b F i . 5 } er Kaijer na 
Politik Fr chs behandeln. J. Favre beſpricht Algerien reiſen ſollte, disponibel zu ſein. 


übergeben und der Schuldige wurde verhaftet. ift wohl dasjenige, daß der Werth der Ausfuhr den der 1 
die Angelegenheiten Italiens, Mexico's und Däne⸗ — — noch 
Local⸗ und Provinzial ⸗Nachrichten. Aa l re und Ganzfabrifate namhaft gesteigerten Senat erklärt, er werde die Anerkennung der engli⸗ 
i ie Politik de i 8 i Hr 
vertheidigte die J r u, 2 nn maiserkäthat einen großen Baluſt durch den Befanntwerten des Diebflahls bei der kon. preußischen Haupt macht auf 14 Tage Ferien. 
Regierung. In gut unterrichteten Kreiſen gilt fürſtete, um das Lehr⸗ und bibliothekariſche Fach hoch verdiente Gelehrte ſſultat geliefert; es iſt derſelbe in der Perſon des Caſſenboten tionsblätter veröffentlichen ein Manifeſt, in welchem 
U K 
zut Rückkehr erhalten, w ell der Totalſtand der Fran⸗ verſitätsbibliothek, Schulrath, in den letzten Jahten als Nachfolger Vernehmen nach befand ſich die entwendete Summe in einem Ordnung nicht zu ſtören. 


— — 380,303,800 fl überftiegen hat, und daß dieſes Reſultat mehr ] 
BE als aus der bereits berührten minderen Einfuhr aus der bei Madrid, 9. April. Herr Bermundes hat im 
’ 7 . 

dieſer Fragen habe eine Löſung gefunden. Ollivier 5 uhr herv N hie \ 

ſer Fragen h 100 ſung gef Krakau, den 14. April. er Bantbichfahl in ® erlin] Die ſofort nachſſchen Coupons nie befürworten. Die Deputirtenkammer 
Favre. In der mexicaniſchen Frage ſprach Corta, der Dr. phil ' au; i ͤ Mini 

d geſtern erfolgten Tod des Prof. Dr. phil. Franz Stronsfi er: 
ſich in Merico aufgehalten hatte, zu Gunſten derſlitten. Der hier allgemein und auch auswärts bekannte und geach⸗ fan 157 C . 1 FE e 
i azaine mit dem nächſten Poſtſchiff, am war, früher Proſeſſor der Philosophie in Görz, ſpäter Proſeſſor an Stuart, eines Angeſtellten der Bank entdeckt und die entwendete : ‚ 
er 5 Nertcs verlafjen j 1 a 1127 der Lemberger Univerfität und Bibliothekar an der dortigen Uni-Summe bis auf 10000 Thlr. bei ihm aufgefunden worden. Dem die Parteigenoſſen aufgefordert werden, die öffentliche 
0 der © Muezkowsktte, Bibliothekar an der hieſigen Univerſtiät, deren durch dreifachen Verſchluß geſicherten Treſor. Die Entdeckun, f 
zoſen in Mexico zur Zeit 15,000 Mann nicht über⸗ Gremium er zugleich als Profeſſor angehörte. l des Thäters iſt dadurch ae gh * daß mehrere Weder Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
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an Stempelmarken im Werthe von. . 8.444 fl. 26 kr. 


a A mtsblatt. gane ak S ee ee sehen 9 1 N e 1 L. 1016. E dy k t. (347. 2-3) 
\ znaj 6 a era, kupcaſund darum nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, ſon⸗ ; ; 
Be w Krakowie. otwartym zostaje. Dla tego wzywajdern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 9 a a 8 1 a du 1 
N. 2251. Kundma chun (358. 2-3) sie kazdego, ktoby jakiekolwiek pretensye do tego Claſſe geſetzt zu werden verlangt zu erweiſen, widrigenfalls Rr 2 gruntowego 2 pod nru. 67 w En 
g. diuznika mia, aby takowe do 31 maja 18654 derſelbe nicht mehr angehört, und derjenige, der feine For. a > a c. k. Sadu Don * 5 v K 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Czernowitz w formie pozwu przeciw zastepey Jaköba Nicht- derung bis dahin nicht angemeldet hat, in Rückiicht Desk wie 2 dnia 7 ah 9 1865 do ı er en . 
erkennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ hausera przed tutejszym Sadem 2glosik i zara-/gejammten in den obbenannten Ländern befindlichen Ver⸗ ee 8 - h 
ſtät verliehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staats⸗zem ustanawia zastępeg masy krydalnéj p. adwo- mögens der beſagten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 9 0 15 Sad powiatow 
anwaltſchaft vom 6. April 1865 3. 543, auf Grund des Kata Dra. Balles, przydajgc mu jako zastgpeg p. dann abgewieſen ſein ſoll, wenn ihm wirklich ein Com Kenty. 30 ech 1865 5. 
§ 16 des Geſetzes über das Strafverfahren in Preßſachen, adw. Dra. Rosenblatta i mianuje ty mezasowymſpenſationsrecht gebührt, wenn er auch ein eigenes Gut von 1 
daß der Inhalt der bei F. A. Brokhaus in Leipzig im zarzadeà mas) p. adw. Dra. Balke; ktoby w po- der Maſſe zu fordern hätte, oder wenn auch feine Forde j ni x ein 
Jahre 1864 erſchienenen Broſchüre betitelt: „Zadanie wyzszym terminie do masy swéj pretensyi nie 2glo- rung auf ein liegendes Gut der Verſchuldeten vorgemerkt Iſraelitiſche Peuſions = Anftalt 
organizacyi narodowéj w sprawie DR welche um’ lub ap n Sin prawa, moca wäre, daß alſo derſelbe, wenn er etwa in die Maſſe ſchul⸗ 15 
die Kundmachung eines .„ Wydziat rzadu narodowego ktörego 2yda klasyfikowania t jze pretensyi nie/dig ſein ſollte, die Schuld ungehindert des Compenſations⸗ — 2 
na zabör HT 1 7. Jänner 1864 unbliit udowodnil, nie bedzie po uplywie powyäszego ter- Eigenthums- oder Pfandrechtes, daß ihm ſonſt zu Stat⸗ Victor Löwenfeld 5 Posen. 
und commentirt, das Verbrechen des Hochverrathes nach §. minu wigcej sluchanym, a ci wierzyciele, ktörzybyiten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würde. Allen Eltern, die ihren Söhnen eine gründliche, wiffen- 
58 lit. c. St. G. begründe und verbindet hiemit nach §. swych pretensyj a2 do powyäszego dnia nie 2glo- Zugleich wird zur Wahl des definitiven Vermögens⸗ ſchaftliche und zugleich eine jädiſch: religiöse Bildung ge⸗ 
36 des Preßgeſetzes das Verbot der weiteren Verbreitung sill, zostang ze wzgledu na caly majgtek krydata- verwalters und des Creditoren- Ausſchußes die Tagſatzung währen wollen, hält ſich dieſe Anftalt beſtens empfohlen. 


— — . — —— — 


dieſer Broſchüre. ryusza, znajdujgcy sie w powyzej wymienionychjauf den 6. Juli 1865 um 4 Uhr Nachmittags h. g. Beſondere Sorgfalt wird auf den Unterricht in Tenach, 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes in Strafſachen. Prowincyach nauet wiedy bez wyjgtku oddaleni, angeerdnet, zu welcher alle Gläubiger mit Hinweiſung auf hebräische Grammatik, Mischna und Talmud 
Czernowitz, 6. April 1865. gdyby sie im prawo kompensaty nglezalo, gdybyſdie 88 92, 93 und 95 G. O. vorgeladen werden. verwendet. Erkundigung über die Leiſtungen dieſes Pen- 


ſionats beim Herrn Rabbiner Löwenſtamm hier. Jede 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. N 
nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


rzecz jakg tytulem wlasnosei zadali, lub choéby 


—— 


ich pretensya na dobrach nieruchomych diuznika Tarnow, am 30. März 1865. 


N. 2252. Kundmachung. (359. 2-3) zaintabulowana by la, i tacy wierzyciele, gdyby ma- 2 Vietor Löwenfeld, (and. rabb. 
2 r sie cos dtuznemi byli mimo prawa kompensaty, = 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Czernowitz wrasnosci i zastawu, ktöre w razie innymby im Nr. 3554. Kundmachung (360. 1-3) Wiener Börse -Bericht 
erkennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje- przystuzalo, dlug uisciéby musieli. 3 are. r l dk vom 12. April. 
ſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats Nakoniec do wyboru stalego zarzadey masy i Am 1. Mai 1865 itt in den Orten Slobudka Offentliche Schuld. 

April 1 54 nd de 4 122 © e J Iſlesua und Luzan an Stelle der bisherigen dortigen Poft- Des St 6 Naa 
anwaltſchaft vom 6. April 1865, 3. 543 auf Grund des wydzialu wierzycieli wyznacza sie termin na dzien relais ein förmli : A. es Staates. eld Maare 
$ 16 des Geſetzes über das Strafverfahren in Preßſachen, 7 zerwea 1865 r. o godzinie 10 zrana relais ein förmliches k. k. Poſtamt mit Poſtſtation ins In Oeſtr. W. zu 5% für 100 1. 67. — 47.10 

ö 4 f 13 ! £ ? eben, welche ſich mit dem Briefe und Fahrpoſtdienſte, em National⸗Aulehen zu 5 für . 
daß der Inhalt der im Jahre 1863 in Paris in der! Kraköw, 21 marca et l Leb lche ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte, ſo Aus dem National⸗Auleh een 
Druckerei des E. Martinnet erſchienenen Broſchüre, beti⸗ . wie mit der Paffagierönufnahme zu den Courier, und en am nt 112 8 
telt: „Austrya i Polska! das Verbrechen des Hochver⸗ — — — — acdpoſten zwiſchen Lemberg und Czernowitz nach Maß. Metalliques zu 5% für 100 1 I 25 8 2 5 n 
raths nach § 58 lit. e. St. G. begründe, und verbindet k gabe der bei Ankunft des Wagens daſelbſt noch unbeſetz“ dis „472% für 100 l. . . „ 63.— 4 80 
hiemit nach $ 36 des St. G. das Verbot der weiteren 1.6680. E d y k t. (864. 1-3) ten Wagenplätze befaſſen wird. mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. 161 — 161.5, 
Verbreitung dieſer Broſchüre. C. k. Sad krajowy Krakowski niniejszem wia- Den genannten neuen Poſtämtern werden nachbenannte 991888 ff 168 1 3050 58 50 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes in Strafſachen. domo czyni, ia pod dniem dzisiejszym do 1. 6680 Orte als Beſtellungsbezirk zugewieſen, u. z.! Prämienſcheine vom Jahre 1864 Ju 100 fl... 89.70 8980 
Czernowitz, am 6. April 1865. na zadanie Pessli Furchtgott polecono nakazem a) Dem Poſtamte Stobudka: n " „ „ „ zu 50 fl. . 89.70 89.80 
x zaplaty niewiadoméj z miejsca pobytu i zamieszka- Stobudka lesna, Meynak, Puhari, Soroki, Ka-|&omo-Yentenicheine zu 42 L. austr, . 11.25 18.5 
... nia p. Henryce br. Kuczkowskiéj, aby nalezytosé mionecki, Liski Korsöw, Czeremchöw, Tiumaczyk, B. Der Mronlander. 
’ wekslowa W ilosci 250 lr. W. a. z.przyn. Pessli Kniazdwor, Slepy und Gody. 9 1 0 eee ee & 
N. 9921. Kundmachung. (355. 3) Furchtgott w zakresie 3 dui pod rygorem egzeku-) b) Dem Poſtamte Luzan: ; A von Mähren 0 5. fie 100 f. 5 e J 89755 
Ii der eiſten Helfte des Monats Mätz I. J. if dieſeyi wekslow6j "Zaplacita, lud wtymze samym za. en ue Mamajestie, Luzaf, Stojlecki Kut, von Schleien zu 30% für 100 .. 90.— 91. 
z 5 N * l su zarzuty swoje ‘adu 'wniosla. ktéö-Rewna, Buriej, Szipenitz, Duboutz, Berhometh, von Steiermark zu 5% für 100 fl. . 89.— 90.— 
Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 5 Drt- kresie czasu swoje do Sadu wniosta, kt 1 5 von Tirol 5% für 100 fl 
schaften des Czortkower, 4 des Stryjer, je 2 des Zolkie⸗ ryto nakaz zaplaty ustanowionemu jednoczesnie Rewakoutz, Piedekoutz nu Nep olokoutz, von Körnt, Kenn . Küſt. zu 5% für 100 fl. 68.50 92. 
wer und Stanislauer Kteiſes erloſchen; dagegen in 3 Ort, dla ni6j kuratorowi p. adwokatowi Dr. Witskiemu] Was hiemit veröffentlicht wird. von Ungarn zu 5% für 100 lu. 74.25 7480 
ſchaften des Kolomeger, je 1 des Czortkower und Sambo. zastepstwem p. adwokata Dra. Kucharskiego Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 22.75 73.79 
rer Kreiſes nen ausgebrochen 3 doręczono. Lemberg, 1. April 1865. von Croatien und Slavouten zu 5% für 100 fl. 74.50 75.50 
Es werden demnach noch 17 von der Seuche ergriffene Poleca sig wige p. Henryce hr. Kuczkowskiéj, CFC ir: abe een 1 5% 125 Fo wer nr 4 3 15 
Ortſchaſten ausgewieſen, u. z.: 6 im Stryjer, 4 im zert. aby wtrzech dniach rachujge od ostatniego oglo- L. 1793. Edvkt (362. 1-3)|von Bukowina zu 5% für 100 f.. 028 7ʃ.— 
kowet, 3 im Kolomeaer, 2 im Zolkiewer und je einer im szenia, niniejszego edyktu potrzebnych do obrony G y N Sab daje . Actie n (pr. St.) 
Stanislauer und Samborer Kreiſe, in denen bei einem rodköw rzeczonemu kuratorowi udzielila, lub in- „ k. Sad "obwodowy w Now m Saczu podaje ver Rag onalbauk. . . + + eren 75 109 . 
eie, 5 5 bi SAME Ai 4 do wiadomosci. i2 w.dniu 18 marca 1865 do 1.|der Grevit- Anftalt zu 200 fl. öſtr. W. .. 183.— 183.20 
Viehſtande von 10024 Stücken in 69 Seuchen-Höfen 571|NE80 obroheg sobie wybrala, gdyz inacze) wynikle 17 Eiaia ieder T pre- der Nicderöft. Gscoupte⸗Geſell zu 500 f. 5. W. 577.— 579.— 
Stücke erkrankten, 86 genaſen, 355 fielen, 133 kranke? zaniedbania skutki sama sobie przypisaé będzie . 93 f. Eizig Biedermann pozew wytoczyk en, der Kaif. Ferd, Nerpbafn zu 1000 f. EM. . 1708, 80 
2 2 1 . l NN 4 ciw 2 Zycia i miejsca pobytu niewiadomym Karo- der „Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 20 
nebſt 73 ſeuchenverdächtigen gekeult wurden, und nur in musiata. D . E 7 Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſ ſch It zu 0 fl. CM. 
2 Ortschaften 7 Stücke im Kraukenſtande verblieben. Krakow, 6 kwietnia 1865. lowi i Teresie Wohllebrom o wyekstabulowanief oder 500 FC rr. 191.10 192.20 


Zletniego kontraktu najmu Dom. I. pag. 241, n. ber e e r 
e f . 2 tfenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 240.— 242. 
9 on., i Ze w skutek tego pgzwu wyznaczony 20-5, pa eth⸗Bahn zu 200 fl. EM 134.75 — 5 


N B stal do ustnéj rozprawy termin na dzien 31 maja liz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 
* Kozaczöwkanbleiht nach Qeipeeeh 3! e E d y kt. n 1865, godz. 10 zrana, ber F Giſenb.⸗ Gel - 200 fl. WIEN 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg C. k. Sad obwodowy Nowo-Sadecki podaje do Poniewaz Zycie i pobyt tych pozwanych nie sq ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 56.— 56.50 


3 * zur allgemeinen Kenntniß gebracht. wiadomosci, iz w dniu 27 lutego 1865 za J. 13900 wiadome, przeto c. k. Sad zamianowat im na ich?" 95 W 5 W N 2 170.— 
k. Statthalterei » Commiffion, b. Melania Bartelmus wytoczyla pozew przeciw|koszt i niebezpieczenstwo kuratora W osobie p. vr Zheish, zu 200 f. CM. mit 140 e Gi nn 25 


f e D- 1 5 2 Zycia i pobytu niewiadomemu Wincentemu Wi-ladw. Dra. Micewskiego, dodajge mu na zastępee der öſterr. Donau⸗Dampfſchiſſahrize⸗ Geſellſchaſt za 


Die Hornvieh Gränz⸗Contumazen in Husiatyn wur 
den am 20. d. M. für den Vieheintrieb wieder geöffnet, 


Ip 


— — — Wickiemu, tegoz 2 imienia, 2ycia i pobytu niewia- p. adw. Dra. Zielifskiego, 2 ktörym ta sprawa we- 500 ed e f C l 481— 486. 
domym spadkobiercom i wszystkim 2 imienia, zy -[dlug ustaw sadowych dla Galicyi przepisanych prze- 5 7 Damyfmägt«etien ⸗Geſeiſchaſ * 91.— 233, 


Nr. 5434. Kundmachung. (356. 2-3) cia 1 pobytu niewiadomym osobom, ktöreby doſprowadzong bedzie. 
Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik in kaucyi sekwestratorycznéj przez Jözefa Witwice⸗ 
N wird am 8. Mai 1865 bei der l. k. Finanz⸗Be- kiego 10 lipca 1792 w kwocie 573 zip. 8 gr. za- r (nit; 10lö hg au 30% fn 00 f 
zirks⸗Direction in Bochnia eine Concurrenzverhandlung mit · pisanéj i na Porebie dölnej cigzacéj jakie prawo potrzebne dowody ustanowionemu kuratorowi lub u, N. ved fu 5% für 100 l. Pe 2 
telſt schriftlicher Offerten abgehalten werden. mie mogly, o ekstabulacyg wspomnion6j kaucyiltemu zastgpey wręczyli, ktörego sobie sami wy- auf Ser. W. verlosbar zu 5% für 100 . =. 5 
Die mit der Stempelmarke von 50 kr. verſehenen sekwestratoryeznéj w kwocie 573 zip. 8 gr. 2 stanuſbraé i c. k. Sadowi oznajmié moga, i aby wSszyst- Gali, Eredit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. —.— 70.50 
und mit der Nachweisung der erlangten Großjährigkeit, biernego dobr Porgby dolnéj, i ze w skutek tego|kich srodkéw prawem przepisanych na swojg obron 2.0.1. € 


N 7 500 fl. fr. W „„. er 405.— 410. 
Wzywa sig przeto.niniejszym edyktem pozwa- der Ofen- Peſther Rettenbrüde uu 500 f. EM, 308.— en 
nych, aby na czas, albo sami sig stawili, albo t62 Pfandbriefe f 


1 a 3 f > J : ng 15 lt zu 100 fl. öſtr. W 

dem Sitten und Vermögens ⸗Zeugniße, endlich mit dem Pozwu WVznaczon) zostat do ustnéj rozprawy ter- ſuzyli, gdyzby inaczej sami sobie zue skutki zanie- . e e ae 150 € ke: ea 
Vadium von 100 fl. oder der Erlagsquittung der Boch⸗ min na dzien 17 male 1865, godz. 10 zrana. dbania przypisad musieli. Tage E Aue N 03 f. ri u. a 2 
niger k. k. Sammlungs-Gaffe über dasſelbe belegten Offerte Poniewaz pobyt tych pozwanych nie jest znany, Z rady c. k. Sadu obwodowego. W „ zu 50 fl. CM. 44.75 40.25 
ſind bis einſchließig 8. Mai 1865, und zwar bis 10 Uhr przeto Sad mianowal im na ich koszta i niebez-| Nowy Sacz, 27 marca 1865. Stabigemeinde of a a fl. öſtr. W. 280.75 27.25 
Vormittags bei der genannten k. k. Finanz- Bezirks Direc⸗ pieczenstwo kuratora b. adw. Bersona 2 zastep- a. 5 10 f. ze e 1 * 11350 
tion einzubringen. stwem p. adw. Zajkowskiego, z ktörym ta sprawa Salto zu 40 f. „ eee Be 

Der Verkehr der Großtrafik betrug in der Zeit vom wedlug ustawy sadowéej dla Galicyi przepisanéj N. 2984. Kundmachung. (348. 3) Clay zu = V 26.75 2725 
1. November 1863 bis letzten October 1864: przeprowadzong zostanle. Am 20. April l. J. tritt im Orte Krechowice zwi- St. Genois i 7 „ 27 — 21.50 
an Tabak im Gewichte von 52.324 ½ Pf. Wzywa sig przeto pozwanych, aby na czas ſchen Dolina und kalusz eine k. k. Poſtexpedition ins Ne -: 20 fl. „ Re e . * 


im Geldwerthe von. 43.101 fl. 98 kr. albo sami sig stawili, albo potrzebne dowody usta- Leben, welche ſich mit dem Brief. und Fuhrpoſtdienſte, ſo eeglevich iu 10 gg.. 
nowionemu lub temu zastępcy vrgczyli, ktöregoſwie mit der Paſſagiersaufnahme zu den Mallepoſten Lem- K. k. doſſpitalfond A 10 fl. öſterr. Währ. 1170 12.— 


N 2 bie sami wybraé i Sadowi oznajmié moga i abyſberg— Stanisl Maßgab vorhand t echſel. 3 Monate. 
zuſammn . 3154 6 fl. 24 kr. sobie sa J JJ berg — Stanislau nach Maßgabe der vorhandenen freien Ban te (Piat. 
Die. näheren! Bebiupnifie;. foiie ber Erträgnißauswels Pau nst rich round Pen przepisanych Da suolg plätze in ankommenden Mallewagen befaſſen und ihre Haupt- Augsburg, für 100 K e ee, ABA SBLAR 


können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks Direction in Bochnia obrong uyli, gdy2 inaczej sami sobie zie skutki verbindung mittelft der eben bezeichneten Mallepoſten er Frankfurt a. M. für 100 fl ſüddeut. Währ. 34% . 9175 9185 


ie bei der Hilfsämter s Direetion der k. k. Finanz⸗Lan-zaniedbanfa przypisacby musieli, halten wird. ö Hamburg, für 100 M. B. 2 81.80 81.90 
m. "are Bien ker sw Finanz . Z rady c. k. ae obwodowego. Von gleichem Zeityuncte an werden die bisherigen 4 onbon, 00 45. ae ee un 5 ＋ 5 
Krakau, 6. April 1865. Nowy Sges, 20 marea 1865, mal wöchentlichen Botenfahrten Rozujatow — Polina Ja Cours der Geidforten. 453.50 
f eingeſtellt und beziehungsweiſe auf die Route Rozniatöw Durchſchuitts⸗Cours 11 Cours 
5 R. 4170 Edi 368. 1.3 — Krechowice übertragen und haben Letztere ſodannn A te ke fl. kr. fl. kr. h. 
L. 3996 EU k (345. 2.3 . diet. (358. 13) nach der unterſtehenden Kursordnung in Gang zu ſtehen: Kaiſerliche am Taken 5 15 S 
. 0 y 1 ? Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird allen denjeni⸗ Von Rozniatöw en ee * 5 4057 5 124 
C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do wia- gen, denen daran gelegen iſt, bekannt gemacht: Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag um 12 U. Mittags. 20 Francſtück e 8 715 — — 8 78 8 76 
domosci, ze na 23 danie Magdaleny Pieli 2 Milowki,, Es ſei in die Eröffnung des Goncurſes über das ge⸗ In Krechowice 5 Ruſſſche Jwpertale. ... — — — — 8 9 9— 
zarzadzone zostalo 1 sgdowe o uzna- 1 Fi 25 18 Ben en a: an denſelben A Nachmittags. Silber . — — — 10 75 107 
nie jéj meza Jana Pieli, WIoscianina 2 Miléwki dern, für welche die ivil⸗Jurisdietionsnorm vom 20. No» on Kr J 7 ig und? < r TE r . 
Fe w.telu ponownego zawarcia zwigzku vember 1852 Nr. 251 R. G. B. in Wirkſamkeft ſteht, an obigen Tagen um 1 uhr 15 Min. Nachmittags. 5 pa er . 1 
malzenskiego, a to na zasadzie: ze Jan Piela wer. befindliche unbewegliche Vermögen der Mirl Sobel wetzen In Rozniatow vom 19: Jeſaag iter 


des von ihr überreichten Güterabtretungsgeſuches gewilligt an denſelben Tagen um 2 Uhr 15 Min Nachmittags. 


1848 na tyfus W Milöwce: mial umrzeé i na ta- a ; 
worden. Daher wird Jedermann, der an dieſe Verſchul Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedition Krechowice von 


mecznym smętarzu miat byé pochowany. N g Breslau, Oſtrau und über Od 
Wzywa sig kazdego, ktoby o 2yciu lub o zgo- dete eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, beſteht aus nachbenannten Orten des politiſchen Bezirks 7 ab 8 Uhr Vormags ne 192 


nie Jana Pielt miat jakg wiadomos6, aby takowa erinnert, bis 30. Juni 1865 die Anmeldung ſeiner For- Rozniatow: Krechowice, Proszniöw, Zlotyn, Kolia- Lemberg 10 Uhr 30 11 Vorm., 8 Uhr 30 Ferien 
w.terminie edyktalnym jednego roku od daty oglo-|derung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider den Ver tycze und Turytin. , 8 ur kau 7 Uhr 4 a Vormittags. 
szenia niniejszego, bad kuratorowi p. adwokatowiſtreter der Mirl Sobel'ſchen Concursmaſſe Herrn Advoea Was hiemit veröffentlicht wird. don Wie in. Früh, 8 Uhr 30 Mi 


8 f ö ten Abends. 
Dr. Zyblikiewiczowi w Krakowie, badz téæ wprost 5 


Abgang 
Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nach. = 
a 


ten Dr. Rosenberg, welcher auch zum einſtweiligen Ver⸗ a Von der k. k. galiz. Poſtdirection. von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
mögensverwalter beſtellt und dem Hr. Advocat Dr. Grab- Lemberg, am 21. März 1865. von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 


c. k. Sadowi krajowemu w Krakowie udzielil. 5 
Kraköw, 28 marca 1865. 4 10 Min. Morgens. u 
Meteorologiſche Beobachtungen. b rn 5 i 
de u 0 > 2 Wee e Temperatur Relative Richtun g und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen nn 92 mende — on Bres ia 4 uh 45 Sin, 6 15 20 
. anlegt, > igken |: - Min. Abende; — von Wa 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
L. 2021. Edykt. (863. 1-3)| = 8 in Paris. Linie 9 5 BE g des Windes der Atmosphäre | in der Luft Ne s 50 O ſtrau über Oderberg Ri Ad 5 ae ben 
C. k. Sad krajowy w Krakowie wiadomem czyni. f TFT. ̃ ͤ—àZ— CX—— ER 84 Win Nam: "as Briefe hr 20 Din Aber — 
0. | e 1a Ba TE UT ad fl iter r 54 Min. I don Wieliezka 6 Uhr 20 M Ba 
2 konkurs na caly ruchomy i nieruchomy W. tych!: 09 8149 123 es | Er li Ari | + 2°0\.Hiaro in Lemberg von Krakau 8 ührs Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
prowincyach, dla,ktörych norma jurysd, E dnia 2014| 61 31 3 45 81 5 Helke mit Welten! Feah Meber : . ende, * 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


